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Praambel

Das UEFA-Exekutivkomitee erlasst gestiitzt auf Artikel 56 der UEFA-Statuten folgende
Rechtspflegeordnung.



EINLEITUNGSTITEL

Artikel1 Gegenstand und Zweck

' Die vorliegende Rechtspflegeordnung enthélt die materiellen und formellen
Vorschriften fir die Ahndung disziplinarischer Vergehen, die in ihren
Geltungsbereich fallen. Sie beschreibt insbesondere die Tatbestande, legt die
Voraussetzungen der Strafbarkeit fest und regelt Organisation und Funktionsweise
der Disziplinarinstanzen sowie das einzuhaltende Verfahren.

2 Die vorliegende Rechtspflegeordnung dient der Verwirklichung der in Artikel 2 der
UEFA-Statuten festgehaltenen Zielsetzungen.

Artikel 2 Materieller Geltungsbereich

T Die vorliegende Rechtspflegeordnung gilt fir samtliche VerstoBe gegen Statuten,
Reglemente, Weisungen oder Entscheidungen der UEFA mit Ausnahme von
VerstoBen gegen das UEFA-Reglement zu Klublizenzierung und finanzieller
Nachhaltigkeit oder das UEFA-Reglement zur Klublizenzierung fiir die UEFA-Frauen-
Klubwettbewerbe, die von der Finanzkontrollkammer fir Klubs in Ubereinstimmung
mit den Verfahrensregeln fiir die UEFA-Finanzkontrollkammer fiir Klubs geahndet
werden kdnnen.

2 Konnte ein Fall sowohl in die Zustandigkeit der Kontroll-, Ethik- und
Disziplinarkammer als auch der Ersten Kammer der Finanzkontrollkammer fir Klubs
fallen, entscheiden die Vorsitzenden der Kontroll-, Ethik- und Disziplinarkammer
und der Ersten Kammer der Finanzkontrollkammer fir Klubs nach eigenem
Ermessen, welche Kammer den Fall behandeln soll. Kann keine Einigung erzielt
werden, entscheidet der Vorsitzende des Berufungssenats nach eigenem Ermessen.
Gegen solche Entscheide Uber die Zustdndigkeit kann nur im Rahmen des
endgliltigen Entscheids der Kammer, welcher der Fall zugewiesen wurde, Berufung
eingelegt werden.

3 Die vorliegende Rechtspflegeordnung gilt fir séamtliche von der UEFA organisierten
Spiele und Wettbewerbe.

4 Ferner gilt die vorliegende Rechtspflegeordnung auch bei jeglichem
schwerwiegenden VerstoB gegen die statutarischen Zielsetzungen der UEFA, sofern
dieser nicht in geeigneter Weise bereits von einem UEFA-Mitgliedsverband
geahndet wird.



Artikel 3 Personeller Geltungsbereich

Der vorliegenden Rechtspflegeordnung unterstellt sind:

a. alle Mitgliedsverbande und ihre Offiziellen (d.h. alle Personen, die im Namen
eines Mitgliedsverbands eine Funktion ausiiben);

b. alle Vereine und ihre Offiziellen (d.h. alle Personen, die im Namen eines Vereins
eine Funktion ausliben);

alle Spielleiter;
d. alle Spieler;

e. alle Personen, die von der UEFA gewahlt, bestatigt oder beauftragt wurden,
um eine bestimmte Funktion auszuiiben (einschlieBlich in einer ihrer
Tochtergesellschaften).

Obengenannte Personen unterstehen der Disziplinargewalt der UEFA. Sie haben die
Statuten, Reglemente, Weisungen und Beschlisse der UEFA sowie die Spielregeln
des International Football Association Board (IFAB) anzuerkennen und zu befolgen.

Artikel 4  Zeitlicher Geltungsbereich

Die vorliegende Rechtspflegeordnung gilt fiir alle Personen, die zum Zeitpunkt des
mutmaBlichen disziplinarischen Vergehens der Gerichtsbarkeit der UEFA unterstellt
waren.

Die Disziplinarinstanzen der UEFA dirfen laufende Disziplinarverfahren gegen eine
Person, die zum Zeitpunkt des mutmaBlichen disziplinarischen Vergehens der
Gerichtsbarkeit der UEFA unterstellt war, nicht allein aus dem Grund einstellen, dass
diese Person nicht mehr der Gerichtsbarkeit der UEFA unterstellt ist.

Artikel 5 Anwendbares Recht

Die Entscheide der Disziplinarinstanzen basieren:
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a. hauptsachlich auf den Statuten, Reglementen, Weisungen und Entscheidungen
der UEFA sowie den Spielregeln; und

b. subsidiar auf Schweizer Recht und jedem anderen Recht, das die zustédndige
Disziplinarinstanz fir anwendbar erachtet.



TITEL I: MATERIELLES RECHT

|- Allgemeine Bestimmungen

Artikel 6 Disziplinarmafinahmen

T DisziplinarmaBnahmen gegen Mitgliedsverbande und Vereine sind:
a. Ermahnung;

Verweis;

Geldstrafe;

Verbot oder Beschrankung des Verkaufs von Eintrittskarten an Fans fir
Auswartsspiele;

a oo

Annullierung des Spielergebnisses;
Wiederholung des Spiels;
Punktabzug (im laufenden und/oder in einem kiinftigen Wettbewerb);

T@a ™o

Forfait-Erklarung;

i. Spiel unter Ausschluss der Offentlichkeit;

j. Platzsperre oder TeilschlieBung des Stadions;

k. Spiel in einem neutralen Land;

. Einbehaltung von Einnahmen aus einem UEFA-Wettbewerb;

m. Verbot der Registrierung von neuen Spielern in UEFA-Wettbewerben;

n. Beschrankung der Anzahl der Spieler, die ein Verein zur Teilnahme an UEFA-
Wettbewerben registrieren darf;

Ausschluss aus dem laufenden und/oder kiinftigen Wettbewerben;

Widerruf von Titeln oder Auszeichnungen;

£ T ©

Entzug der Lizenz;

=

gemeinnitzige Tatigkeit zugunsten des FuBballs.
2 DisziplinarmaBnahmen gegen naturliche Personen sind:
a. Ermahnung;
b. Verweis;
c. Geldstrafe;
d

. Spielsperre fiir eine bestimmte Anzahl Spiele oder auf bestimmte oder
unbestimmte Zeit;

e. Funktionssperre fiir eine bestimmte Anzahl Spiele oder auf bestimmte oder
unbestimmte Zeit;

S
| - Allgemeine Bestimmungen 11



[
f.  Verbot der Ausiibung jeglicher mit dem FuBball in Zusammenhang stehender
Tatigkeit;
g. Widerruf von Titeln oder Auszeichnungen;
h. gemeinnitzige Tatigkeit zugunsten des FufBballs.

3 Die Geldstrafe betrdgt mindestens EUR 100 und héchstens EUR 10 000 000. Bei
naturlichen Personen darf die Geldstrafe EUR 500 000 nicht Gberschreiten.

Die oben genannten DisziplinarmaBnahmen kdnnen miteinander verbunden
werden.

> Anhang A enthélt eine Liste mit Standard-DisziplinarmaBnahmen, die von der
jeweils zustandigen Disziplinarinstanz im Rahmen ihres Entscheids beriicksichtigt
werden kann und die als Grundlage fir Sanktionsvorschldge der Kanzlei gemaB Art.
35 Abs. 3 dient.

Artikel 7 Weisungen

Weisungen verpflichten die betroffenen Parteien zu einem bestimmten Verhalten.

Zusatzlich zu DisziplinarmaBnahmen kdnnen die Disziplinarinstanzen Weisungen
erlassen, welche die Umsetzung der DisziplinarmaBnahme regeln.

Die Disziplinarinstanzen kdnnen auch Schadenersatzleistungen zusprechen, wenn
ein Mitgliedsverband oder Verein sich auf der Grundlage von Artikel 8 und Artikel
16 Absatz 2 flr den entsprechenden Schaden verantworten muss.

Artikel 8 Verantwortung

Sofern die vorliegende Rechtspflegeordnung nichts anderes bestimmt, kdnnen
Mitgliedsverbande oder Vereine, die an Verhaltensregeln aus den Statuten oder
Reglementen der UEFA gebunden sind, mit DisziplinarmaBnahmen belegt und zur
Befolgung von Weisungen verpflichtet werden, wenn diese Regel durch das Verhalten
eines ihrer Mitglieder, eines ihrer Spieler, Offiziellen oder Anhanger verletzt wird, selbst
wenn der betreffende Mitgliedsverband bzw. Verein nachweisen kann, dass weder
Verschulden noch Fahrldssigkeit vorlag.

Artikel 9 Disziplinarische Tragweite von
Schiedsrichterentscheidungen

Auf dem Spielfeld getroffene Schiedsrichterentscheidungen, einschlieBlich
Entscheidungen im  Zusammenhang mit dem Einsatz von Video-
Schiedsrichterassistenz und/oder Torlinientechnologie, sind endgultig und duirfen
von den UEFA-Disziplinarinstanzen nicht Gberprift werden.

Liegt einer Schiedsrichterentscheidung ein offensichtlicher Irrtum zugrunde
(beispielsweise ein Irrtum Uber die Identitdt der bestraften Person), so kénnen nur
die disziplinarrechtlichen Folgen dieser Entscheidung von den Disziplinarinstanzen

12 | - Allgemeine Bestimmungen



Uberpruft werden. Bei einem Irrtum Uber die Identitat der bestraften Person kann
ein Disziplinarverfahren gemaB der vorliegenden Rechtspflegeordnung nur gegen
denjenigen eréffnet werden, der das Vergehen tatséchlich begangen hat.

Gegen eine Verwarnung oder gegen den Feldverweis nach zwei Verwarnungen ist
der Protest nur zuldssig, wenn sich der Schiedsrichter in der Person des Spielers
mutmaBlich geirrt haben sollte.

4 Bei schwerem Fehlverhalten kann eine disziplinarische Ahndung auch dann
erfolgen, wenn der Schiedsrichter und seine Assistenten die fragliche Szene nicht
gesehen haben und deshalb keine Entscheidung treffen konnten.

Die Bestimmungen lber den Protest gegen die Spielwertung infolge einer
offensichtlich gegen das Regelwerk verstoBenden Schiedsrichterentscheidung
bleiben vorbehalten.

Artikel 10 Verjahrung

T Die Strafverfolgung verjahrt:

a. nach Ablauf eines Jahres bei Vergehen auf dem Spielfeld oder in dessen
unmittelbarer Umgebung;

b. nach Ablauf von zehn Jahren bei VerstoBen gegen Antidoping-Bestimmungen;
c. nach Ablauf von flinf Jahren bei allen anderen Vergehen.
Spielmanipulation, Betrug, Bestechung und Korruption verjahren nicht.

Die Verjahrung wird durch jegliche Verfahrenshandlung unterbrochen (z.B. durch
Beauftragung eines Ethik- und Disziplinarinspektors mit der Durchfiihrung einer
Untersuchung); nach jeder Unterbrechung beginnt die Verjadhrung von Neuem.
Diese wird permanent unterbrochen, wenn eine Disziplinarinstanz einen Entscheid
fallt.

| - Allgemeine Bestimmungen 13
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Il- Tatbestande

Artikel 11 Allgemeine Verhaltensgrundsatze

Alle dem vorliegenden Reglement unterliegenden Organisationen und Personen
haben die Spielregeln sowie die Statuten, Reglemente, Weisungen und Beschlisse
der UEFA zu befolgen und sich ethisch korrekt, loyal, integer und sportlich zu
verhalten.

Gegen diese Grundsatze verstoBt insbesondere, wer:

a. in Betrug, aktive oder passive Bestechung und/oder Korruption verwickelt ist
oder dahingehende Versuche unternimmt;

b. sich beleidigend verhdlt oder in anderer Weise elementare Anstandsregeln
verletzt;

Sportveranstaltungen fiir sportfremde Kundgebungen benutzt;
d. durch sein Verhalten den FuBball und insbesondere die UEFA in Verruf bringt;

e. Entscheide oder Weisungen der UEFA-Rechtspflegeorgane oder Entscheide
des Schiedsgerichts des Sports (TAS) in Verfahren, an denen die UEFA als Partei
beteiligt war, oder in Verfahren zwischen mindestens zwei UEFA-
Mitgliedsverbanden missachtet;

f.  Anordnungen von Spielleitern nicht befolgt;

g. von einem anderen Verein oder Nationalverband erhaltene Eintrittskarten
nicht bezahlt;

h. fir ein (i) verspatetes oder Nicht-Antreten zum Spiel oder (ii) fur eine
Verzdgerung des Spielanpfiffs verantwortlich ist;

i. fir eine Spielunterbrechung oder einen Spielabbruch verantwortlich ist;

j.einen nicht spielberechtigten Spieler oder einen gesperrten Offiziellen auf das
Spielblatt eintragt;

k. in Bezug auf eine Anfrage oder ein Ersuchen im Rahmen von
disziplinarrechtlichen Untersuchungen oder Verfahren nicht umfassend mit
den Ethik- und Disziplinarinspektoren oder den Disziplinarinstanzen
kooperiert.

VerstoBe gegen die oben genannten Grundsdtze und Vorschriften werden
disziplinarrechtlich geahndet.

Artikel 12 Integritit von  Spielen und Wettbewerben,
Spielmanipulation

Die dem Regelwerk der UEFA unterstehenden Organisationen und Personen haben
jegliches Verhalten zu unterlassen, das geeignet ist, der Integritat von Spielen oder

Il - Tatbestande



2bis

Wettbewerben zu schaden, oder das dieser schadet, und missen jederzeit
umfassend mit der UEFA in deren Bemuhen, solcherlei Verhalten zu unterbinden,
zu kooperieren.

Der Integritat von Spielen und Wettbewerben schadet insbesondere, wer:

a. in einer Weise handelt, die darauf abzielt, den Verlauf und/oder das Ergebnis
eines Spiels oder eines Wettbewerbs auf rechtswidrige oder ungebihrliche Art
zu beeinflussen, um sich oder einem Dritten einen Vorteil zu verschaffen;

b. sich direkt oder indirekt an Wetten oder dhnlichen Aktivitdten mit Bezug zu
Wettbewerbsspielen beteiligt bzw. direkte oder indirekte finanzielle Interessen
im Zusammenhang mit solchen Aktivitaten hegt;

c. nicht 6ffentlich zugédngliche Informationen nutzt oder weitergibt, zu denen er
durch seine Funktion im FuBball Zugang hat und die geeignet sind, der
Integritdt von Spielen oder Wettbewerben zu schaden, oder die dieser
schaden;

d. die UEFA nicht unverziglich (d.h. ohne unangemessene Verzégerung) und
unaufgefordert darliber informiert, dass er kontaktiert wurde in
Zusammenhang mit Handlungen, die darauf abzielen, den Verlauf und/oder
das Ergebnis eines Spiels oder eines Wettbewerbs auf rechtswidrige oder
ungebuhrliche Art zu beeinflussen;

e. die UEFA nicht unverziglich (d.h. ohne unangemessene Verzégerung) und
unaufgefordert Uber ihm bekanntes Verhalten informiert, das in den
Geltungsbereich dieses Artikels fallen kénnte.

Meldeverfahren werden per Rundschreiben kommuniziert und/oder auf der
Website der UEFA zur Verfiigung gestellt.

Ein Mitgliedsverband oder ein Verein kann mit DisziplinarmaBnahmen belegt
und/oder zur Befolgung von Weisungen verpflichtet werden, wenn sich eines seiner
Mitglieder, einer seiner Spieler oder Offiziellen eines Fehlverhaltens nach Absatz 1
dieser Bestimmung schuldig macht.

Ist die betreffende Wettbewerbsrunde abgeschlossen, kann eine Beschwerde
wegen Spielmanipulation nichts mehr am sportlichen Ergebnis des betreffenden
Spiels oder Wettbewerbs andern und folglich kann das Spiel nicht wiederholt
werden, sofern die zustandige Disziplinarinstanz nichts anderes entscheidet.

Artikel 13 Doping

Doping wird vorrangig geméal dem UEFA-Dopingreglement und nachrangig gemaf der
vorliegenden Rechtspflegeordnung geahndet.

1

Artikel 14 Rassismus und anderes diskriminierendes Verhalten

Eine Organisation oder Person, die der Disziplinargewalt der UEFA untersteht und
eine Person oder eine Gruppe von Personen in jeglicher Form u.a. wegen ihrer

G
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Hautfarbe, Rasse, Religion, ethnischen Abstammung, ihres Geschlechts oder ihrer
sexuellen Orientierung in einer gegen die Menschenwiirde verstoBenden Weise
herabsetzt oder diskriminiert, wird fir mindestens zehn Spiele oder auf bestimmte
Zeit gesperrt oder anderweitig in angemessener Weise bestraft.

Machen sich ein oder mehrere Anhénger eines Mitgliedsverbands oder Vereins
eines Fehlverhaltens nach Absatz 1 dieser Bestimmung schuldig, so wird der
verantwortliche Mitgliedsverband bzw. Verein mindestens mit einer Geldstrafe
sowie entweder mit einer TeilschlieBung des Stadions oder mit einer Beschrdnkung
beim Verkauf von Eintrittskarten fir Auswartsspiele an seine Fans belegt.

Erfordern es die Umstande des Falls, so kann die zustandige Disziplinarinstanz
gegen den verantwortlichen Mitgliedsverband oder Verein jegliche angemessenen
zusétzlichen DisziplinarmaBnahmen verhangen, wie zum Beispiel ein oder mehrere
Spiele unter Ausschluss der Offentlichkeit, Platzsperre, TeilschlieBung des Stadions,
Forfait-Erklarung, Punktabzug und/oder Ausschluss aus dem Wettbewerb.

Wird ein Spiel vom Schiedsrichter wegen rassistischen und/oder diskriminierenden
Verhaltens unterbrochen, so kann es forfait erklart werden.

Die oben genannten DisziplinarmaBnahmen koénnen mit gemeinnitzigen
Tatigkeiten zugunsten des FuBballs und/oder spezifischen Weisungen wie der
Verwendung von Bannern und/oder der Umsetzung von vorbeugenden
MaBnahmen verbunden werden, die geeignet sind, rassistischem und anderem
diskriminierendem Verhalten entgegenzuwirken.

Artikel 15 Fehlverhalten von Spielern und Offiziellen

Bei Wettbewerbsspielen gelten flr Spieler folgende Strafen:

a. Sperre flr ein Wettbewerbsspiel oder auf bestimmte Zeit bei:
i. der zweiten Verwarnung in einem Spiel;
ii. grobem Foulspiel;

iii. wiederholtem Reklamieren oder wiederholter Nichtbefolgung der
Anordnungen des Schiedsrichters;

iv. Beleidigung von Spielern oder anderen beim Spiel anwesenden Personen;
v. unsportlichem Verhalten;

vi. Provokation der Zuschauer;

vii. Teilnahme an einem Spiel trotz Sperre;

viii. Teilnahme an einem Spiel trotz fehlender Spielberechtigung, sollte eine
solche Sanktion angemessen sein;

ix. Vereiteln einer offensichtlichen Torchance;

Il - Tatbestande



b. Sperre fir zwei Wettbewerbsspiele oder auf bestimmte Zeit bei
Beschimpfungen oder schmahenden AuBerungen einem Spielleiter
gegenuber;

c. Sperre fir zwei Wettbewerbsspiele oder auf bestimmte Zeit bei offensichtlich
mit Absicht provozierten Verwarnungen oder Feldverweisen;

d. Sperre fur zwei Wettbewerbsspiele oder auf bestimmte Zeit bei sehr grobem
Foulspiel;

e. Sperre fir drei Wettbewerbsspiele oder auf bestimmte Zeit bei Tatlichkeit
gegenuber Spielern oder anderen beim Spiel anwesenden Personen;

f. Sperre fur vier Wettbewerbsspiele oder auf bestimmte Zeit bei absichtlicher
Tauschung eines Spielleiters oder Bestarkung desselben in seiner falschen
Einschatzung mit dem Ziel, eine Fehlentscheidung herbeizufihren;

g. Sperre fur funf Wettbewerbsspiele oder auf bestimmte Zeit bei schwerer
Tatlichkeit;

h. Sperre fir finfzehn Wettbewerbsspiele oder auf bestimmte Zeit bei Tatlichkeit
gegeniber einem Spielleiter.

Die Sperre kann mit einer Geldstrafe oder einer gemeinnitzigen Tatigkeit
zugunsten des FuBballs verbunden werden.

Erfordern es die Umstande des Falls, so kann die Sperre herabgesetzt, erhdht oder
gar auf sdmtliche Wettbewerbskategorien ausgedehnt werden.

Verhilt sich eine National- oder Vereinsmannschaft unkorrekt, beispielsweise wenn
der Schiedsrichter entweder mindestens fiinf verschiedenen Spielern oder einer
Kombination aus mindestens sechs verschiedenen Spielern und Offiziellen — bzw.
mindestens vier verschiedenen Spielern oder einer Kombination aus mindestens
funf verschiedenen Spielern und Offiziellen im Futsal — im selben Spiel gelbe oder
rote Karten zeigt, kénnen DisziplinarmaBnahmen gegen den betreffenden
Mitgliedsverband bzw. Verein verhéngt werden (siehe Anhang A. VIIL.).

Artikel 16 Ordnung und Sicherheit bei UEFA-
Wettbewerbsspielen

Ausrichterverbande und -vereine sind vor, wahrend und nach dem Spiel
verantwortlich fiir Ordnung und Sicherheit im und um das Stadion. Alle Verbande
und Vereine missen die Verpflichtungen gemal dem UEFA-Sicherheitsreglement
einhalten. Sie haften fir Zwischenfélle jeglicher Art und koénnen mit
DisziplinarmaBnahmen belegt und zur Befolgung von Weisungen verpflichtet
werden, sofern sie nicht nachweisen kdnnen, dass bei der Organisation des Spiels
keine Fahrlassigkeit vorlag.

Alle Mitgliedsverbande und Vereine sind zudem fiir folgende Félle von
unangemessenem Verhalten seitens ihrer Anhanger haftbar und kénnen auch dann
mit DisziplinarmaBnahmen belegt und zur Befolgung von Weisungen verpflichtet

G
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werden, wenn sie nachweisen kénnen, dass bei der Organisation des Spiels keine
Fahrlassigkeit vorlag:

a.
b.

Tatsachliches Eindringen auf das Spielfeld;

Werfen von Gegenstdnden, welche die korperliche Unversehrtheit anderer
beim Spiel anwesender Personen gefdhrden oder den reibungslosen Ablauf
des Spiels stéren kdonnten;

Abbrennen von Pyrotechnik oder anderen Objekten;
Verwendung von Laserpointern oder dhnlichen elektronischen Geréten;

Verbreitung provokativer, einer Sportveranstaltung unangemessener
Botschaften aller Art, insbesondere solcher politischen, ideologischen,
religidsen oder beleidigenden Inhalts, durch Geste, Bild, Wort oder andere
Mittel;

Sachbeschadigungen am Stadion und/oder an dessen Einrichtungen;
Stérung wahrend der Nationalhymnen;

alle anderen Stoérungen durch Zuschauer (wie VerstoBe gegen Ordnung und
Disziplin), die vor, wahrend oder nach dem Spiel im und um das Stadion
beobachtet werden.

Il - Tatbestande



Il - Ethikregeln

Artikel 17 Ethikregeln: Geltungsbereich, Zustandigkeit der UEFA und
allgemeine Grundsatze

T Die folgenden Bestimmungen gelten fur alle Personen, die unter Artikel 3 Absatz 1
Buchstaben a), ¢) und e) fallen, mit Ausnahme von Fallen, in denen das betreffende
Verhalten in angemessener Weise von den zustandigen Gremien eines UEFA-
Mitgliedsverbands oder der FIFA geahndet wird.

2 Ungeachtet der Bestimmungen von Absatz 1 liegt die ausschlieBliche Zustandigkeit
bei den Disziplinarinstanzen der UEFA, wenn ein mutmaBlicher VerstoB gegen die
folgenden Bestimmungen UEFA-Angelegenheiten oder die Funktion einer Person
betrifft, die von der UEFA gewahlt, bestatigt oder beauftragt wurde, um eine
bestimmte Funktion auszuiben.

3 Es wird erwartet, dass alle Personen, fir die diese Bestimmungen gelten, sich der
Bedeutung ihrer Pflichten und Verantwortlichkeiten bewusst sind. Sie haben sich an
die Grundsatze von Loyalitdt, Integritdt und Sportgeist zu halten und bei der
Erfullung ihrer Funktionen véllig ehrlich zu handeln.

4 Alle Personen, die diesen Bestimmungen unterliegen, sind der UEFA gegeniber
treuhanderisch verpflichtet.

> Alle Personen, die diesen Bestimmungen unterliegen, sind verpflichtet, der UEFA
unethisches Verhalten unverziglich zu melden.

Artikel 18 Umgang mit vertraulichen Informationen und
Missbrauch einer Stellung

T Personen, die diesen Bestimmungen unterliegen, ist es untersagt, vertrauliche
Informationen, an die sie im Rahmen ihrer Tatigkeit fir die UEFA gelangen, zu ihrem
eigenen Vorteil oder fiir andere illegitime Zwecke zu nutzen. Diese Verpflichtung
besteht iber das Ende jeglichen Verhaltnisses, durch das eine Person an diese
Bestimmungen gebunden ist, hinaus fort.

2 Personen, die diesen Bestimmungen unterliegen, ist es untersagt, ihre Stellung in
jeglicher Weise zu missbrauchen oder diese auf eine Weise, die mit ihren Pflichten
und Verantwortlichkeiten gegeniber der UEFA unvereinbar ist, zu ihren
personlichen Zielen und/oder ihrem persénlichen Vorteil zu nutzen oder zu nutzen
zu versuchen.

Artikel 19 Interessenkonflikte

T Personen, die diesen Bestimmungen unterliegen, mussen Situationen vermeiden,
die in Interessenkonflikten resultieren kénnten. Ein solcher Interessenkonflikt kann
auftreten, wenn Personen, die diesen Bestimmungen unterliegen, private oder
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personliche Interessen haben oder zu haben scheinen, die sie davon abhalten, ihren
Pflichten ohne unzuldssige Beeinflussung nachzukommen. Zu den privaten oder
personlichen Interessen gehodren insbesondere ein persdnlicher Nutzen, ein
finanzieller Zugewinn oder andere Motive, die dem Betroffenen selbst,
Familienangehorigen, Freunden oder Dritten zum Vorteil gereichen. Personen, die
diesen Bestimmungen unterliegen, sind verpflichtet, der UEFA derartige
Interessenkonflikte unverziglich zu melden.

Personen, die diesen Bestimmungen unterliegen, missen ihre Pflichten im Fall von
bestehenden oder potenziellen Interessenkonflikten ruhen lassen.

Artikel 20 Gewahrung und Annahme von Geschenken und
anderen Vorteilen

Personen, die diesen Bestimmungen unterliegen, ist die Gewahrung, Forderung oder
Annahme von Geschenken oder anderen Vorteilen nur dann erlaubt, wenn davon
auszugehen ist, dass diese ihr Verhalten nicht beeinflussen, keinerlei Verpflichtung
begrinden und nicht in einem Interessenkonflikt resultieren. Nur Geschenke und
Vorteile symbolischer oder traditioneller Natur entsprechend den herrschenden
Gebrauchen dirfen gewahrt bzw. angenommen werden.

Artikel 21 Bestechung und Korruption

Personen, die diesen Bestimmungen unterliegen, ist es untersagt, unzulassige
geldwerte oder andere Vorteile zum Zwecke der Beeinflussung der
Entscheidungsfindung der UEFA anzubieten, zu versprechen, zu gewahren, zu
fordern, zu verlangen, zu erhalten oder anzunehmen, sei es in geschaftlichen oder
anderen kommerziellen oder sonstigen Angelegenheiten.

Personen, die diesen Bestimmungen unterliegen, ist es untersagt, direkt oder
indirekt unzuldssige geldwerte oder andere Vorteile als Gegenleistung fiir die
Vornahme oder das Unterlassen einer Handlung mit Bezug zu ihrer offiziellen
Tatigkeit fur die UEFA oder einer ihren Pflichten entgegenstehenden Handlung
anzubieten, zu versprechen, zu gewdhren, zu fordern, zu verlangen, zu erhalten
oder anzunehmen.

3 Personen, die diesen Bestimmungen unterliegen, sind verpflichtet, der UEFA
jegliches Angebot, Versprechen und jeglichen sonstigen Anreiz im Sinne der
Abséatze 1 bzw. 2 unverziiglich zu melden.

Artikel 22 Bewerbungsverfahren und Stimmabgabe

Personen, die diesen Bestimmungen unterliegen, haben eine besondere Sorgfalts- und
Treuepflicht, wenn sie damit beauftragt bzw. erméchtigt sind, Entscheidungen zu féllen,
welche die Ausrichtung von UEFA-Wettbewerben betreffen. In dieser Funktion sind sie
verpflichtet, ihrer Verantwortung gewissenhaft nachzukommen und Entscheidungen
nach bestem Wissen und Gewissen zu treffen anhand objektiver Kriterien und niemals
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auf der Grundlage echter oder gefiihlter unzulassiger Vorteilnahme finanzieller oder
anderer Natur.
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IV- Weitere Bestimmungen

Artikel 23 Zumessung von DisziplinarmaBnahmen

Die zustandige Disziplinarinstanz bestimmt Art und Zumessung der
DisziplinarmaBnahmen nach den objektiven und den subjektiven Umstanden; dabei
bertcksichtigt sie belastende wie entlastende Elemente.

Sofern die von der zu bestrafenden Person zur Verfligung gestellten Informationen
nach Ansicht der zustandigen Disziplinarinstanz entscheidend zur Aufdeckung oder
Feststellung eines VerstoBes gegen das Regelwerk der UEFA beigetragen haben,
kann die Disziplinarinstanz nach eigenem Ermessen die Strafe reduzieren oder
ganzlich auf eine Bestrafung verzichten.

Die DisziplinarmaBnahmen kénnen von der zustdndigen Disziplinarinstanz unter
Berlicksichtigung der spezifischen Umstdnde herabgesetzt oder erhdht werden. Im
Falle von Vergehen im Zusammenhang mit Art. 14 Abs. 2 kann die zustandige
Disziplinarinstanz die Umsetzung vorbeugender MaBnahmen als entlastenden
Umstand berlcksichtigen. Im Falle von Vergehen im Zusammenhang mit Art. 16
Abs. 2 kann die zustdndige Disziplinarinstanz die unmittelbare Reaktion des
Sicherheitspersonals des Vereins oder Nationalverbands als entlastenden Umstand
berlicksichtigen.

Artikel 24 Beweiswirdigung und Beweismaf

Die zustandige Disziplinarinstanz verfugt hinsichtlich der Beweiswirdigung tber
freies Ermessen.

Das in UEFA-Disziplinarverfahren angewandte Beweismal3 entspricht dem
Grundsatz der hinreichenden Uberzeugung der zusténdigen Disziplinarinstanz.

Artikel 25 RiUckfall

Ein Rickfall liegt vor, wenn innerhalb der folgenden Zeitraume erneut ein dhnlich
geartetes Vergehen begangen wird:

a. innerhalb eines Jahres nach dem vorangegangenen Vergehen, wenn es sich
bei diesem um das Blockieren 6ffentlicher Durchgénge, das Eindringen auf das
Spielfeld, den Einsatz von Laserpointern oder dhnlichen elektronischen Geréten
oder um ein unkorrektes Verhalten einer Mannschaft handelte oder wenn
dieses dazu gefihrt hat, dass eine Person mit einer Ermahnung, einem Verweis
oder bis zu zwei Spielen Sperre bestraft wurde;

b. innerhalb von zehn Jahren nach dem vorangegangenen Vergehen, wenn es
sich bei diesem um einen VerstoB gegen Antidoping-Bestimmungen handelte
oder dieses mit Spielmanipulation, Betrug, Bestechung oder Korruption im
Zusammenhang stand;
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c. innerhalb von zwei Jahren nach dem vorangegangenen Vergehen in allen
Ubrigen Féllen.

2 Ein Ruckfall gilt als erschwerender Umstand.

Artikel 26 Strafaussetzung auf Bewahrung

T Jede DisziplinarmaBnahme kann auf Bewdhrung ausgesetzt werden, mit folgenden
Ausnahmen:

a. Ermahnung;

b. Verweis;

c. Verbot der Austibung jeglicher mit dem FuBball in Zusammenhang stehender
Tatigkeit;

d. DisziplinarmaBnahmen im Zusammenhang mit Spielmanipulation, Betrug,
Bestechung oder Korruption;

e. Forfait-Erklarung.

2 Die Bewahrungsfrist betragt in der Regel mindestens ein Jahr und héchstens finf
Jahre. Sie kann in Ausnahmefallen verkiirzt oder verlangert werden.

3 Wird wahrend der Bewahrungsfrist ein weiteres dhnlich geartetes Vergehen wie das
urspriingliche Vergehen begangen, so ordnet die zustandige Disziplinarinstanz in
der Regel den Vollzug der Sanktion fur das urspriingliche Vergehen an. Zuséatzlich
zum Vollzug dieser Sanktion wird fir das neu hinzugekommene Vergehen eine
neue Sanktion verhdngt.

Artikel 27 Forfait-Erklarung

T Kann ein Spiel nicht oder nicht vollstandig ausgetragen werden, so wird der
verantwortliche Mitgliedsverband oder Verein mit einer Forfait-Niederlage belegt.

2 Eine Forfait-Erklarung wird ausgesprochen, wenn ein infolge eines
Disziplinarentscheids gesperrter Spieler an einem Spiel teilgenommen hat.
3 Bei Protest der gegnerischen Mannschaft kann eine Forfait-Erklarung

ausgesprochen werden, wenn ein gemaf einschldagigem Wettbewerbsreglement
nicht spielberechtigter Spieler an einem Spiel teilgenommen hat.

4 Eine Forfait-Erklarung zieht folgende Konsequenzen nach sich:

a. Das Spiel wird mit 0:3 Toren (bei Futsal-Wettbewerben 0:5 Toren) gegen den
Mitgliedsverband oder Verein gewertet, der den Versto3 begangen hat. Ist das
vor Ort erzielte Spielergebnis fur den fehlbaren Mitgliedsverband/Verein
unglinstiger, bleibt es bei diesem.

b. Gegebenenfalls wird die Platzierung des Mitgliedsverbands oder Vereins in der
Tabelle des betreffenden Wettbewerbs von der UEFA-Administration
entsprechend angepasst.
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> In einem Spiel begangene VerstoBe werden auch im Falle einer Forfait-Erklarung
geahndet.
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TITEL Il: VERFAHRENSRECHT

V- Organisation und Zustandigkeit

Artikel 28 Disziplinarinstanzen

' Disziplinarinstanzen sind:
a. die Kontroll-, Ethik- und Disziplinarkammer;
b. der Berufungssenat.
2 Die Mitglieder der Kontroll-, Ethik- und Disziplinarkammer und des

Berufungssenats werden vom UEFA-Exekutivkomitee auf vier Jahre gewahlt. Die
gewahlten Mitglieder werden dem Kongress zur Bestatigung unterbreitet.

3 Tritt eine Vakanz ein, kann das UEFA-Exekutivkomitee einen Ersatz fir die
verbleibende Amtsdauer ernennen.

Artikel 29 Kontroll-, Ethik- und Disziplinarkammer

" Die Kontroll-, Ethik- und Disziplinarkammer setzt sich aus einem Vorsitzenden, zwei
Vizevorsitzenden und der notwendigen Anzahl weiterer Mitglieder zusammen, die
vom Exekutivkomitee bestimmt wird. Die Kontroll-, Ethik- und Disziplinarkammer
entscheidet in der Regel mit drei Mitgliedern. Der Vorsitzende kann die Besetzung
auf hoéchstens sieben Mitglieder erweitern, falls er dies als erforderlich erachtet.

2 Der Vorsitzende der Kontroll-, Ethik- und Disziplinarkammer oder einer der
Vizevorsitzenden oder ein als Ad-hoc-Vorsitzender handelndes Mitglied kann
einzelrichterlich entscheiden:

a. bei Dringlichkeit oder Protest; oder

b. wenn sich die Sanktion auf Ermahnung, Verweis, Geldstrafe bis EUR 50 000
oder Spiel- oder Funktionssperren von bis zu drei Spielen beschrankt.

3 Die Kontroll-, Ethik- und Disziplinarkammer behandelt Disziplinar- und Ethikfragen
und alle anderen Angelegenheiten, die gemaB Statuten und Reglementen der UEFA
in ihren Zustandigkeitsbereich fallen. In besonders dringenden Féllen
(insbesondere wenn es um die Zulassung zu, die Teilnahme an oder den Ausschluss
von UEFA-Wettbewerben geht) kann die UEFA-Administration nach Ricksprache
mit dem Vorsitzenden der Kontroll-, Ethik- und Disziplinarkammer den Fall direkt
zur Entscheidung dem Berufungssenat vorlegen.

4 Ethik- und Disziplinarkammer den Fall direkt zur Entscheidung dem Berufungssenat
vorlegen. Die Kontroll-, Ethik- und Disziplinarkammer ist auch in Fallen zustandig,
in denen ein UEFA-Mitgliedsverband und/oder eines seiner Mitglieder es versaumt,
einen schwerwiegenden Versto3 gegen die statutarischen Zielsetzungen der UEFA
zu verfolgen oder angemessen zu verfolgen.
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Artikel 30 Berufungssenat

Der Berufungssenat setzt sich aus einem Vorsitzenden, zwei Vizevorsitzenden und
der notwendigen Anzahl weiterer Mitglieder zusammen, die vom Exekutivkomitee
bestimmt wird.

Der Berufungssenat entscheidet in der Regel mit drei Mitgliedern. Der Vorsitzende
kann die Besetzung auf hochstens sieben Mitglieder erweitern, falls er dies als
erforderlich erachtet.

Der Vorsitzende des Berufungssenats oder einer der Vizevorsitzenden oder ein als
Ad-hoc-Vorsitzender handelndes Mitglied kann einzelrichterlich entscheiden:

a. bei Dringlichkeit oder Protest;

b. wenn sich die von der Kontroll-, Ethik- und Disziplinarkammer verhdngte
Sanktion auf eine Geldstrafe bis EUR 50 000 oder Spiel- oder Funktionssperren
von bis zu drei Spielen beschrankt;

c. bei gleichlautenden Antrdgen der Parteien und des Ethik- und
Disziplinarinspektors;

d. bei offensichtlich unzulassiger Berufung; oder
e. auf Antrag der Parteien und des Ethik- und Disziplinarinspektors.

4 Der Berufungssenat beurteilt Berufungen gegen Entscheide der Kontroll-, Ethik-
und Disziplinarkammer und entscheidet lber besonders dringende Falle, die von
der UEFA-Administration nach Ricksprache mit dem Vorsitzenden der Kontroll-,
Ethik- und Disziplinarkammer diesem direkt zur Entscheidung vorgelegt werden.

Artikel 31 Ethik- und Disziplinarinspektoren

T Das Exekutivkomitee ernennt die erforderliche Anzahl Ethik- und
Disziplinarinspektoren fiir eine Amtszeit von vier Jahren und beruft einen von ihnen
zum Generalinspektor. Alle Ernannten werden dem Kongress zur Bestdtigung
unterbreitet. Tritt eine Vakanz ein, kann das UEFA-Exekutivkomitee einen Ersatz fir
die verbleibende Amtsdauer ernennen. Das UEFA-Exekutivkomitee kann wéhrend
einer Amtszeit weitere Ethik- und Disziplinarinspektoren ernennen, welche die
verbleibende Amtsdauer absolvieren.

Die Ethik- und Disziplinarinspektoren kdnnen die UEFA in Verfahren vor der
Kontroll-, Ethik- und Disziplinarkammer sowie dem Berufungssenat vertreten.

Ethik- und Disziplinarinspektoren kénnen:
eine Untersuchung einleiten;

b. die Eroffnung eines Verfahrens beantragen und die Verhangung von
DisziplinarmaBnahmen gegen Mitgliedsverbénde, Vereine und natirliche
Personen vorschlagen;
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c. Berufung gegen Entscheide der Kontroll- , Ethik- und Disziplinarkammer
einlegen;

d. die UEFA unterstiitzen, wenn eine Partei gegen einen Entscheid des
Berufungssenats Berufung beim Schiedsgericht des Sports einlegt.

Das UEFA Exekutivkomitee, der UEFA-Prasident, der UEFA-Generalsekretér, die
UEFA-Administration oder die Disziplinarinstanzen kénnen Ethik- und
Disziplinarinspektoren mit der Durchfiihrung von Untersuchungen, alleine oder in
Zusammenarbeit mit einer zur UEFA oder nicht zur UEFA gehdrenden Stelle,
beauftragen.

Untersuchungen durch Ethik- und Disziplinarinspektoren richten sich nach den
folgenden, allgemeinen Grundsétzen:

a. Ein Ethik- und Disziplinarinspektor kann mégliche VerstdBe untersuchen, die
in den Geltungsbereich der vorliegenden Rechtspflegeordnung fallen.

b. Grundsatzlich werden die betroffenen Parteien Uber die Einleitung einer
Untersuchung informiert, es sei denn, eine solche Mitteilung wird nicht fir
angemessen erachtet. Ermittelt wird durch schriftliche Anfragen und
gegebenenfalls  Einvernahme von Personen. Es kodnnen weitere
Untersuchungshandlungen, wie Augenschein, Anforderung von Dokumenten
und Gutachten, vorgenommen werden.

c. Ein Ethik- und Disziplinarinspektor kann im Rahmen der Untersuchung
Mitglieder des Personals der UEFA-Administration zum Sekretar und/oder zur
Unterstiitzung der Untersuchung, beispielsweise durch Ubernahme einiger
Ermittlungsaufgaben, ernennen.

d. Kommt ein Ethik- und Disziplinarinspektor zu dem Schluss, dass ein VerstoB
vorliegt, der in den Geltungsbereich der vorliegenden Rechtspflegeordnung
fallt, so reicht er seine Erkenntnisse in Form eines Berichts ein, mit dem er die
Eroffnung eines Verfahrens beantragt und gegebenenfalls
DisziplinarmaBnahmen vorschlagt.

e. Besteht ein Verdacht auf VerstoB gegen die vorliegende Rechtspflegeordnung,
sind die dem Regelwerk der UEFA unterstehenden Organisationen oder
Personen gehalten, dem Ethik- und Disziplinarinspektor samtliche mit dem
moglichen VerstoB bzw. Fehlverhalten in Zusammenhang stehenden
Informationen, Dokumente, Datenséatze (Text, Bild- oder Tondateien usw.) und
Speichermedien sowie gegebenenfalls entsprechende Aufzeichnungs- bzw.
Lesegerate zur Verfigung zu stellen.

f. Jede Befragung wird entweder elektronisch aufgezeichnet oder schriftlich
protokolliert, wobei ein etwaiges Protokoll anschlieBend von der befragten
Person zu lesen und zu unterzeichnen ist.

g. Die Untersuchung kann wiederaufgenommen werden, wenn neue Beweismittel
oder Tatsachen vorliegen, die einen VerstoB, der in den Geltungsbereich der
vorliegenden Rechtspflegeordnung fallt, als wahrscheinlich erscheinen lassen.
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Artikel 32 Unabhangigkeit

' Die Mitglieder der Disziplinarinstanzen und die Ethik- und Disziplinarinspektoren
sind unabhangig und dirfen keinem anderen Organ, keiner Kommission oder
keinem Expertenausschuss der UEFA angehdren.

2 Mitglieder der Disziplinarinstanzen und Ethik- und Disziplinarinspektoren durfen in
Bezug auf Angelegenheiten, bei denen ein Interessenkonflikt vorliegt, vorliegen
kdnnte oder vermutet werden kann, weder MaBnahmen ergreifen noch Einfluss
ausiiben. Die Mitglieder der UEFA-Disziplinarinstanzen und die Ethik- und
Disziplinarinspektoren missen eine offizielle Erklarung unterzeichnen, in der sie
sich verpflichten, ihr Amt entsprechend auszulben.

3 Mitglieder der Disziplinarinstanzen und Ethik- und Disziplinarinspektoren sind
ausschlieBlich den UEFA-Statuten, -Regeln und -Reglementen und dem Gesetz
verpflichtet.

Artikel 33 Ausstand

T Mitglieder der Disziplinarinstanzen sowie Ethik- und Disziplinarinspektoren mussen
in Ausstand treten, wenn sie selbst, ihr Verband oder ein Verein ihres Verbandes
unmittelbar betroffen sind.

2 Bei Zweifeln oder Streitigkeiten entscheidet der Vorsitzende der betroffenen
Disziplinarinstanz bzw. dessen Stellvertreter Uber die Teilnahme des betroffenen
Mitglieds.

Artikel 34 Stimmenmehrheit

' Die Disziplinarinstanzen entscheiden mit einfacher Stimmenmehrheit,
Stimmenthaltung ist nicht erlaubt. Bei Stimmengleichheit hat der Vorsitzende der
betreffenden Disziplinarinstanz den Stichentscheid.

2 Die Mitglieder der Disziplinarinstanzen sind zur Verschwiegenheit verpflichtet.

Artikel 35 Kanzlei

T Die UEFA-Administration stellt den Disziplinarinstanzen und sowie den Ethik- und
Disziplinarinspektoren am Sitz der UEFA eine Kanzlei mit dem erforderlichen
Personal zur Verfugung.

2 Die Kanzlei Ubernimmt die administrativen Aufgaben, fihrt bei den Sitzungen
Protokoll, bietet Unterstiitzung bei der Untersuchung und bereitet Entwiirfe der
Entscheide der Disziplinarinstanzen vor.

3 Furin Anhang A aufgefihrte Vergehen, sofern es sich bei der DisziplinarmaBnahme
um eine Ermahnung oder eine Geldstrafe von bis zu EUR 40 000 handelt, kann die
Kanzlei gegen die betroffene Partei eine entsprechende Sanktion vorschlagen; die
betroffene Partei kann den Vorschlag innerhalb von finf Tagen nach der Eré6ffnung
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annehmen oder ablehnen. Lehnt die Partei die vorgeschlagene Sanktion ab, wird
der Fall der zustdndigen Disziplinarinstanz (bzw. dem Einzelrichter) zur
Entscheidung vorgelegt. Die Annahme oder das Versaumnis einer Ablehnung der
vorgeschlagenen Sanktion innerhalb von finf Tagen fihrt dazu, dass die
vorgeschlagene Sanktion rechtskraftig und fir die betroffene Partei bindend wird..

Artikel 36 Haftung

Mitglieder der Disziplinarinstanzen, Ethik- und Disziplinarinspektoren und das Personal
der UEFA-Administration haften nicht fir Handlungen und Unterlassungen im
Zusammenhang mit Disziplinarverfahren. Vorbehalten bleiben Falle von grober
Fahrlassigkeit und Vorsatz.
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VI- Gemeinsame Bestimmungen fUr Verfahren
vor den Disziplinarinstanzen

Artikel 37 Parteien und Nebenintervenienten

T Parteien sind:
a. die/der unmittelbar betroffene Person, Mitgliedsverband oder Verein;
b. der Protestberechtigte und der Protestgegner.

2 Moglicherweise unmittelbar betroffene Mitgliedsverbande, Vereine oder andere
nattrliche oder juristische Personen kénnen von der zustandigen Disziplinarinstanz
zur Teilnahme am Verfahren als Nebenintervenient eingeladen werden. Dies
geschieht auf Initiative der zustandigen Disziplinarinstanz oder auf Antrag des
betroffenen Mitgliedsverbands, Vereins oder anderer natirlicher oder juristischer
Personen.

Artikel 38 Vertretung

T Mitgliedsverbande, Vereine, Spieler und Offizielle kdnnen sich vertreten lassen.
2 Jeder Vertreter hat sich durch schriftliche Vollmacht auszuweisen.

3 Die zustandige Disziplinarinstanz entscheidet Uber samtliche Fragen der
Vertretung.

Artikel 39 Rechtsbeistand und Pro-bono-Anwalte

T Personen, die diesen Bestimmungen unterliegen, jedoch nicht Gber die nétigen
finanziellen Mittel verfligen, kdnnen zur Wahrung ihrer Rechte im Hinblick auf
Verfahren vor den UEFA-Disziplinarinstanzen Rechtsbeistand bei der UEFA
beantragen.

2 Der Antrag auf Rechtsbeistand muss in schriftlicher Form mit Begriindung und
entsprechenden Nachweisen erfolgen.

3 Die UEFA-Administration erstellt eine Liste mit der erforderlichen Anzahl an Pro-
bono-Anwalten. Die UEFA st nicht verantwortlich fir die Dienst- und
Beratungsleistungen, welche die Pro-bono-Anwalte ihren Mandanten bereitstellen.

4 In Abhangigkeit von der Bedlrftigkeit des einzelnen Antragstellers kann
Rechtsbeistand wie folgt gewahrt werden:

a. Der Antragsteller kann von den Verfahrenskosten befreit werden.

b. Der Antragsteller kann einen Pro-bono-Anwalt aus der von der UEFA-
Administration erstellten Liste auswéhlen.

¢. Nachvollziehbare Kosten des Antragstellers fiir Reise und Unterkunft sowie die
der von ihm berufenen Zeugen und Sachverstandigen konnen von der UEFA
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ibernommen werden, die auch die Kosten fiir Reise und Unterkunft samtlicher
Pro-bono-Anwaélte aus der von der UEFA-Administration erstellten Liste tragt.

5 Uber Antrdge auf Rechtsbeistand entscheidet die UEFA-Administration. Solche
Entscheide sind endgiiltig.

6 Etwaige zusatzliche Bedingungen und Anforderungen im Zusammenhang mit
Rechtsbeistand und Pro-bono-Anwélten werden per Rundschreiben mitgeteilt
und/oder stehen auf der UEFA-Website zur Verfigung.

Artikel 40 Sprachen

' Das schriftliche und das mindliche Disziplinarverfahren werden in einer der drei
offiziellen Sprachen der UEFA, d.h. Deutsch, Englisch oder Franzdsisch,
durchgefiihrt.

Parteien, die sich bei der Anh&rung einer anderen Sprache bedienen mdchten,
missen rechtzeitig einen Dolmetscher beantragen. Die UEFA wahlt die Dolmetscher
aus oder genehmigt sie wund tragt die Kosten fir samtliche
Dolmetschdienstleistungen.

Artikel 41  Einberufung, Rechte der Parteien, Anhdrung, Entscheidung,
Korrespondenz, Vertraulichkeit

T Die Disziplinarinstanzen werden von ihrem Vorsitzenden einberufen.

2 Sofern die vorliegende Rechtspflegeordnung nichts anderes bestimmt, haben die
Parteien und die Ethik- und Disziplinarinspektoren das Recht, vor jeglichem
Entscheid eine schriftliche Stellungnahme einzureichen, die Akten einzusehen und
Kopien anzufordern.

3 Anhdrungen werden aufgezeichnet und archiviert. Die Parteien haben keinen
Zugang zu Aufzeichnungen von Anhdrungen; macht eine Partei jedoch geltend,
dass wdhrend der Anhdrung zu ihren Gunsten wirkende Verfahrensregeln nicht
eingehalten wurden, kann der Vorsitzende der zustédndigen Disziplinarinstanz oder
sein Stellvertreter entscheiden, den Parteien die Anhérung und/oder Sichtung der
Aufzeichnung am UEFA-Sitz zu erlauben. Die Aufzeichnung wird nach Ablauf von
funf Jahren vernichtet.

4 Die Disziplinarinstanzen kdnnen auch in Abwesenheit einer oder aller Parteien
und/oder des Ethik- und Disziplinarinspektors verhandeln und entscheiden.

> Beigleichlautenden Antragen der Parteien und des Ethik- und Disziplinarinspektors
kénnen die Disziplinarinstanzen in Ubereinstimmung mit diesen Antrigen
entscheiden.

6 Werden verschiedene Verfahren gegen denselben Mitgliedsverband, Verein oder
dieselbe(n) natlrliche(n) Person(en) eroffnet, so kann die zusténdige
Disziplinarinstanz die Falle zusammenfassen und zu einem gemeinsamen Entscheid
verbinden.
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Anhdrungen der UEFA-Disziplinarinstanzen finden unter Ausschluss der
Offentlichkeit statt, mit Ausnahme von Dopingverfahren gegen Einzelpersonen,
sofern der Beklagte einen ordnungsgemaBen Antrag gestellt hat, dem vom
Vorsitzenden der betreffenden Disziplinarinstanz stattgegeben wurde. In einem
solchen Fall entscheidet der Vorsitzende nach eigenem Ermessen, ob und unter
welchen Umstanden eine 6ffentliche Anhérung stattfinden kann.

Die Disziplinarinstanzen  kénnen auf dem  Korrespondenzweg, per
Telefonkonferenz, Videokonferenz oder auf dhnlichem Wege entscheiden.

Die gesamte Korrespondenz zu einem Mitgliedsverband, Verein oder einer
natirlichen Person (einschlieBlich Mitteilungen zu Verfahrenseréffnungen und
Entscheide der Disziplinarinstanzen) wird an den betroffenen Mitgliedsverband
bzw. Verein gerichtet, der verpflichtet ist, die betroffene Person gegebenenfalls
personlich zu informieren. Solche Korrespondenz der UEFA oder der
Disziplinarinstanzen erfolgt durch die Kanzlei per E-Mail.

In der Regel sind sdmtliche im Rahmen einer disziplinarrechtlichen Untersuchung
und/oder eines disziplinarrechtlichen Verfahrens produzierten Dokumente, die
nicht 6ffentlich zuganglich sind, vertraulich zu behandeln; allerdings kann die UEFA
solche Dokumente — wenn nétig in bearbeiteter Fassung — ausnahmsweise mit
einem  Mitgliedsverband teilen, um diesem die Durchfihrung von
disziplinarrechtlichen Untersuchungen und/oder Verfahren zu erleichtern,
insbesondere in Zusammenhang mit einem mutmaBlichen schwerwiegenden
Vergehen, das sich in dessen Zustandigkeitsbereich ereignet hat.

Die UEFA-Administration kann nach Ricksprache mit der zustdndigen
Disziplinarinstanz Berechnungsfehler und andere offensichtliche Fehler im
Entscheid jederzeit korrigieren.

Artikel 42 Fristen

Die Frist beginnt am Tag, der ihrer Eréffnung in Ubereinstimmung mit Artikel 41
Absatz 9 folgt. Die Frist ist eingehalten, wenn die Handlung bis 24.00 Uhr MEZ
(Mitternacht mitteleuropéische Zeit) des letzten Tages vorgenommen wurde. Bei
der Berechnung der Fristen werden gesetzliche Feiertage und arbeitsfreie Tage
bertcksichtigt. Die Frist ruht vom 20. Dezember bis und mit 5.Januar. In
Ubereinstimmung mit den UEFA-Statuten hat das Ruhen der Frist keinen Einfluss
auf die Frist fur eine Berufung beim Schiedsgericht des Sports.

Fallt der letzte Tag der Frist auf einen Samstag, einen Sonntag oder einen
gesetzlichen Feiertag des Kantons Waadt (Schweiz), wo sich der UEFA-Sitz befindet,
so endet sie am folgenden Werktag.

Bei Fristversaumnis entfédllt das Recht des Saumigen auf die betreffende
Rechtsvorkehr.

In der vorliegenden Rechtspflegeordnung festgelegte Fristen sind nicht
verlangerbar.
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Artikel 43 Ordnungsmafinahmen

Wer durch sein Verhalten den ordnungsgemaBen Ablauf des Verfahrens gefahrdet,
kann vom Vorsitzenden der zustandigen Disziplinarinstanz mit einem Verweis
gerlgt, mit einer OrdnungsbuBe bis EUR 3 000 belegt oder von der Anhérung
ausgeschlossen werden.

OrdnungsmaBnahmen  (MaBnahmen  infolge  der  Missachtung  der
Disziplinarinstanzen) betreffen ausschlieBlich natirliche Personen und sind
unanfechtbar. Sie sind — mit Ausnahme des Verweises — im Entscheid mit kurzer
Begriindung festzuhalten.

Artikel 44 Beweisarten

In disziplinarrechtlichen Untersuchungen und Verfahren kann jede Art von
Beweismittel verwendet werden, sofern die Menschenwiirde dadurch nicht verletzt
wird. In Untersuchungen und Verfahren sind folgende Beweisarten zuldssig:
offizielle Berichte und Unterlagen, Einvernahme von Zeugen, Einvernahme der
Parteien und der Ethik- und Disziplinarinspektoren, Augenschein, Gutachten,
Fernseh- und Videoaufzeichnungen, persdnliche Gestédndnisse sowie andere
Unterlagen und Dokumente (z.B. Berichte zu Wettbetrug).

Die Disziplinarinstanzen kdnnen jederzeit weitere Beweise verlangen.

Artikel 45 Offizielle Berichte

Von der Richtigkeit der in den offiziellen UEFA-Berichten beschriebenen Sachverhalte
wird ausgegangen. Fir etwaige Ungenauigkeiten kann jedoch der Beweis erbracht
werden.

1bis

Artikel 46 Zeugen

Alle der Disziplinargewalt der UEFA unterstehenden Personen sind verpflichtet,
einer Vorladung als Zeuge Folge zu leisten. Wer einer Vorladung nicht Folge leistet,
kann mit einer DisziplinarmaBnahme in Ubereinstimmung der vorliegenden
Rechtspflegeordnung belegt werden. Die ungerechtfertigte Weigerung seitens
einer Partei, eines Parteivertreters oder eines Zeugen, an einer Anhdrung
teilzunehmen und/oder Beweise zu erbringen, kann von den Disziplinarinstanzen
in angemessener Weise berlcksichtigt werden.

Minderjéhrige und andere schutzbediirftige Personen, die als Zeugen vorgeladen
werden, kdnnen von einer Vertrauensperson zur Anhdrung begleitet werden.

Jede Person, die als Zeuge vor die Disziplinarinstanzen geladen wird, ist verpflichtet,
die Wahrheit zu sagen und auf die ihr gestellten Fragen nach bestem Wissen und
Gewissen zu antworten.
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3 Uber die Einvernahme, einschlieBlich der Einvernahmeart, von durch die Parteien
und den Ethik- und Disziplinarinspektor vorgeschlagenen Zeugen entscheidet der
Vorsitzende der zustdndigen Disziplinarinstanz. Jede Partei ist verantwortlich fur die
Verflugbarkeit der von ihr benannten Zeugen und tragt die in diesem
Zusammenhang entstehenden Kosten.

4 Die Disziplinarinstanzen k&nnen eine Zeugenaussage wegen Unerheblichkeit ganz
oder teilweise verwerfen.

Artikel 47 Anonyme Zeugenaussagen

T Ist infolge einer Zeugenaussage im Rahmen eines gemiaB der vorliegenden
Rechtspflegeordnung eréffneten Disziplinarverfahrens, das Leben des betreffenden
Zeugen oder die physische bzw. seelische Unversehrtheit des betreffenden Zeugen,
seiner Angehdérigen oder anderer ihm nahestehender Personen gefahrdet, so kann
der Vorsitzende der zustdndigen Disziplinarinstanz oder sein Stellvertreter
anordnen, dass:

a. die Feststellung der Identitat in Abwesenheit der Parteien und des Ethik- und
Disziplinarinspektors erfolgt;

b. der Zeuge nicht bei der Anhérung auftritt;

c. alle oder bestimmte Hinweise auf seine Identitdt ausschlieBlich in einem
separaten, vertraulichen Dokument erwdhnt werden.

2 Im Lichte aller Umstande kann der Vorsitzende der zustandigen Disziplinarinstanz
oder sein Stellvertreter, insbesondere wenn kein anderes Beweismittel vorliegt, das
die Aussage des anonymen Zeugen stiitzt, und sofern dies technisch machbar ist,
auf eigene Initiative oder auf Antrag einer der Parteien oder des Ethik- und
Disziplinarinspektors anordnen, dass:

a. die Stimme des Zeugen verzerrt wird;
b. das Gesicht des Zeugen verdeckt wird;
c. die Befragung des Zeugen an einem anderen Ort erfolgt;

d. die Befragung des Zeugen schriftlich, Gber den Vorsitzenden der zustandigen
Disziplinarinstanz oder dessen Stellvertreter, erfolgt.

3 Die Preisgabe der Identitit eines Zeugen, der unter dem Schutz der Anonymitat
steht, oder jeglicher Hinweise auf seine Identitat wird disziplinarrechtlich geahndet.

Artikel 48 Feststellung der Identitat eines anonymen Zeugen

T Um die Sicherheit eines anonymen Zeugen zu gewahrleisten, erfolgt die
Feststellung seiner Identitit unter Ausschluss der Offentlichkeit und in Abwesenheit
der Parteien und des Ethik- und Disziplinarinspektors. Die Feststellung der Identitat
wird vom Vorsitzenden der zustdndigen Disziplinarinstanz oder von dessen
Stellvertreter alleine oder von allen Mitgliedern der zustandigen Disziplinarinstanz
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[
durchgefiihrt und in einem Protokoll festgehalten, das die Personalien des
anonymen Zeugen enthlt.

2 Dieses Protokoll wird den Parteien und dem Ethik- und Disziplinarinspektor nicht
zuganglich gemacht.

Die Parteien und der Ethik- und Disziplinarinspektor erhalten ein allgemein
gehaltenes Protokoll, das:

a. die Feststellung der Identitdt eines anonymen Zeugen bestatigt und
b. keinerlei Hinweise auf die Identitat des anonymen Zeugen enthalt.

Artikel 49 Vorsorgliche Maflinahmen

T Der Vorsitzende der zustdndigen Disziplinarinstanz oder sein Stellvertreter ist
berechtigt, vorsorgliche MaBnahmen zu erlassen, soweit dies zur Aufrechterhaltung
einer geordneten Rechtspflege oder der sportlichen Disziplin, zur Vermeidung
eines nicht wieder gutzumachenden Nachteils oder aus Griinden der Sicherheit
notwendig erscheint. Der Vorsitzende ist nicht verpflichtet, die Parteien und/oder
den Ethik- und Disziplinarinspektor anzuhéren.

2 Eine vorsorgliche MaBnahme gilt hochstens 90 Tage. lhre Dauer kann auf die
endgliltige Sanktion angerechnet werden. Der Vorsitzende der zustdndigen
Disziplinarinstanz oder sein Stellvertreter kann ausnahmsweise die Giltigkeit einer
vorsorglichen MaBBnahme um héchstens 30 Tage verldngern. Diese Frist gilt nicht
fur vorsorgliche MaBnahmen, die im Zusammenhang mit der Umsetzung des UEFA-
Dopingreglements verhangt werden.

Vom Vorsitzenden der Kontroll-, Ethik- und Disziplinarkammer oder seinem
Stellvertreter erlassene vorsorgliche MaBnahmen kdnnen mittels Berufung im Sinne
der vorliegenden Rechtspflegeordnung angefochten werden, wobei die Berufung
innerhalb einer Frist von drei Tagen nach Er6ffnung der MaBnahme unter Angabe
der Griinde bei der UEFA schriftlich eingehen muss und keine Berufungsgebiihr
anfillt. Uber die Berufung entscheidet der Vorsitzende des Berufungssenats (oder
sein Stellvertreter) einzelrichterlich. Solche Entscheide sind endgiltig.

Artikel 50 Berufung gegen Zwischenentscheide

Gegen einen Zwischenentscheid kann nur dann getrennt Berufung eingelegt
werden, wenn dieser einen nicht wiedergutzumachenden Nachteil fur eine der
Parteien oder die UEFA nach sich zdge.

Artikel 51 Verfahrenskosten

T Die Kosten des Verfahrens vor der Kontroll-, Ethik- und Disziplinarkammer tragt die
UEFA, im Protestverfahren die unterlegene Partei.
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2 Die Verteilung der Kosten des Verfahrens vor dem Berufungssenat hangt vom
Ausgang des Verfahrens ab, mit Ausnahme von Dopingverfahren gegen
Einzelpersonen, welche kostenlos sind. In allen lbrigen Fallen entscheidet der
Berufungssenat nach eigenem Ermessen, in welchem Umfang die Verfahrenskosten
den einzelnen Parteien auferlegt oder von der UEFA getragen werden. Berufungen
gegen solche Entscheide sind nicht zulassig. Die Berufungsgebihr wird verrechnet
oder zurlickerstattet.

3 Missbréuchlich verursachte Kosten werden der fehlbaren Partei unabhangig vom
Ausgang des Verfahrens auferlegt.

4 Jede Partei tragt ihre Kosten einschlieBlich der Kosten fir ihre Zeugen, Vertreter,
Rechtsberater und Anwalte selbst.

Artikel 52 Entscheide

' Die Eréffnung von Entscheiden der Disziplinarinstanzen erfolgt grundsatzlich ohne
Angabe von Griinden und den Parteien wird lediglich der Tenor des Entscheids
eroffnet, wobei sie dartiber informiert werden, dass sie innerhalb einer Frist von finf
Tagen nach dieser Eréffnung schriftlich einen begriindeten Entscheid anfordern
kdnnen. Wird von einer Partei kein solcher Antrag gestellt, so wird dies als Verzicht
auf ihr Recht auf Berufung gewertet und der Entscheid wird fir diese Partei
endgultig und rechtskréftig.

2 Wird innerhalb der unter Absatz 1 genannten Frist eine Begriindung angefordert,
beginnt die Berufungsfrist erst mit der Eréffnung der Griinde. Nur die Parteien, an
die ein Entscheid gerichtet ist, und der zustandige Ethik- und Disziplinarinspektor
kdnnen die Griinde anfordern.

3 Eine Berufung vor Er6ffnung der Griinde gilt ausschlieBlich als Anforderung eines
begriindeten Entscheids.

4 Entscheide im Zusammenhang mit VerstoBen gegen Antidoping-Bestimmungen
werden stets begriindet.

> Die UEFA-Administration veroffentlicht Entscheide der Disziplinarinstanzen. Enthalt
der Entscheid vertrauliche Informationen, kann die UEFA-Administration von Amts
wegen oder auf Antrag einer der Parteien oder des Ethik- und Disziplinarinspektors
innerhalb von sieben Tagen nach der Eréffnung des Entscheids eine bearbeitete
und/oder anonymisierte Fassung veroéffentlichen; eine Ausnahme bilden Entscheide
im Zusammenhang mit Doping, die den spezifischen Bestimmungen des UEFA-
Dopingreglements unterliegen.

Artikel 53 Wiederaufnahme des Verfahrens

' Die zustandige Disziplinarinstanz kann ein durch rechtskréaftigen Entscheid
abgeschlossenes Verfahren auf Antrag hin wieder aufnehmen, wenn eine Partei
oder die UEFA erhebliche neue Tatsachen oder Beweismittel vorlegt, die sie nicht
vor Inkrafttreten des Entscheids vorbringen konnte.
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2 Der Antrag auf Wiederaufnahme ist innerhalb von zwei Wochen nach
Kenntnisnahme der Wiederaufnahmegriinde, jedoch spéatestens vier Jahre nach
Inkrafttreten des Entscheids an die Instanz zu richten, welche den angefochtenen
Entscheid getroffen hat.

3 Verfahren im Zusammenhang mit Doping, Betrug, Bestechung, Korruption oder
Spielmanipulationen sind diesen Einschrdnkungen nicht unterstellt und k&nnen
jederzeit wieder aufgenommen werden.

Artikel 54 Schiedsgericht des Sports

Welche Entscheide der Disziplinarinstanzen unter welchen Voraussetzungen vor das
Schiedsgericht des Sports gebracht werden kénnen, regeln die UEFA-Statuten.
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VIl - Verfahren vor der Kontroll-, Ethik- und
Disziplinarkammer

Artikel 55 Einleitung des Verfahrens

Verfahren werden von der UEFA-Administration eroffnet:
a. gestitzt auf die offiziellen Berichte;
b. bei Protest;

c. auf Antrag des Exekutivkomitees, des Prasidenten oder des Generalsekretars
der UEFA;

d. auf Antrag eines Ethik- und Disziplinarinspektors;
e. gestitzt auf Akten einer offentlichen Behorde;

f. bei Beschwerde wegen eines moglichen disziplinarischen Vergehens,
vorbehaltlich einer vorgdngigen Genehmigung eines Ethik- und
Disziplinarinspektors gemafl Absatz 2 unten.

Wird eine Beschwerde eingereicht, hat ein Ethik- und Disziplinarinspektor diese zu
bewerten. Der Ethik- und Disziplinarinspektor kann nach eigenem Ermessen
entscheiden, die Einleitung eines Verfahrens nicht zu genehmigen, falls es dazu
keine stichhaltigen Griinde gibt. Stichhaltige Griinde fehlen zum Beispiel, wenn die
Angelegenheit auf nationaler Ebene geldst werden kann, in der Angelegenheit
hatte Protest eingelegt werden kénnen oder diese kein mogliches disziplinarisches
Vergehen betrifft, wenn die Protest einlegende Partei kein schitzenswertes
rechtliches Interesse fiir sich beanspruchen kann oder wenn die UEFA-
Disziplinarinstanzen offensichtlich nicht zustandig sind.

Gegen den Entscheid eines Ethik- und Disziplinarinspektors, die Einleitung eines
Verfahrens nicht zu genehmigen, kann bei der Kontroll-, Ethik- und
Disziplinarkammer innerhalb von fiinf Tagen nach der Benachrichtigung tber den
Entscheid Berufung eingelegt werden.

Artikel 56 Zulassigkeit des Protests

Protestberechtigt sind Mitgliedsverbande und ihre Vereine. Proteste missen
innerhalb von 24 Stunden nach Ende des fraglichen Spiels unter Angabe der
Protestgriinde schriftlich bei der Kontroll-, Ethik- und Disziplinarkammer eingehen.

Die Protestfrist ist nicht verlangerbar. Im Interesse des Wettbewerbs kann sie durch
das Wettbewerbsreglement entsprechend gekdirzt werden.

3 Die Protestgebulhr betragt EUR 1 000. Mit der Einreichung des Protestes ist der
Kontroll-, Ethik- und Disziplinarkammer ein Zahlungsbeleg vorzulegen. Die
Protestgeblhr wird nur bei Zulassung des Protests zurlickerstattet.
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4 Proteste, welche die oben genannten Anforderungen nicht erfillen, werden vom
Vorsitzenden der Kontroll-, Ethik- und Disziplinarkammer als unzuldssig erklart.

Artikel 57 Umfang des Protests

T Vorbehaltlich der Zul3ssigkeit des Protests in Ubereinstimmung mit Artikel 56 wird
ein Protest nur angehort:

a. bei der Teilnahme eines Spielers an einem Spiel, obwohl er die im
entsprechenden  Wettbewerbsreglement  fir die  Spielberechtigung
festgelegten Bedingungen nicht erfillt hat;

b. bei Irregularitat des Spielfelds, sofern der Schiedsrichter unmittelbar nach
Bekanntwerden oder Feststellung der Irregularitat informiert wurde (entweder
schriftlich vor Spielbeginn oder mindlich wahrend des Spiels durch den
Mannschaftskapitén im Beisein des gegnerischen Mannschaftskapiténs);

c. bei einem offensichtlichen Irrtum des Schiedsrichters im Sinne von Artikel 9
der vorliegenden Rechtspflegeordnung, wobei sich der Protest ausschlieBlich
gegen die disziplinarrechtlichen Folgen des Schiedsrichterirrtums richten kann;

d. bei einer offensichtlich gegen das Regelwerk verstoBenden
Schiedsrichterentscheidung, die einen wesentlichen Einfluss auf das
Endergebnis des Spiels hatte;

e. beianderen, das Endergebnis des Spiels wesentlich beeinflussenden Vorfallen.

2 Gegen Tatsachenentscheidungen des Schiedsrichters kann nicht protestiert
werden.

Artikel 58 Klarung des Sachverhalts

Die Kontroll-, Ethik- und Disziplinarkammer klért in der Regel summarisch den
Sachverhalt, wobei sie sich auf offizielle Berichte stitzt. Sie berlicksichtigt andere
sachdienliche Dokumente in ihrem Besitz und kann weitere Beweise erheben, sofern
dadurch das Verfahren nicht GlbermaBig verzogert wird.

Artikel 59 Verfahrensform

Bei den Verfahren der Kontroll-, Ethik- und Disziplinarkammer handelt es sich
grundsatzlich um schriftliche Verfahren. In Ausnahmefallen kann die Kontroll-, Ethik-
und Disziplinarkammer jedoch eine Anh&rung einberufen. In einem solchen Fall gelten
die Regeln fir Anhorungen und Beratungen vor dem Berufungssenat in
Ubereinstimmung mit Artikeln 60 und 65 des vorliegenden Reglements.
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VIII - Verfahren vor dem Berufungssenat

Artikel 60 Berufungen, Fristen und GebUhren

Zur Berufung sind die unmittelbar betroffenen Parteien und der Ethik- und
Disziplinarinspektor berechtigt. Gegen Entscheide im Zusammenhang mit
VerstéBen gegen Antidoping-Bestimmungen kann in Ubereinstimmung mit den
spezifischen Bestimmungen des UEFA-Dopingreglements und im Ubrigen in
Ubereinstimmung mit der vorliegenden Rechtspflegeordnung Berufung eingelegt
werden.

Eine Berufungserklarung muss bei der UEFA-Administration zu Handen des
Berufungssenats innerhalb von drei Tagen nach Eréffnung des begriindeten
Entscheids schriftlich eingehen. In einem Wettbewerbsreglement kann diese Frist
im Interesse des betreffenden Wettbewerbs verkirzt werden.

Innerhalb von finf Tagen nach Ablauf der Frist fir die Berufungserkldrung hat der
Berufungsklager eine Berufungsschrift einzureichen. Sie muss ein Rechtsbegehren,
eine Darstellung des Sachverhalts, Beweismittel, eine Liste maoglichen
vorgeschlagenen Zeugen (mit kurzer Zusammenfassung der zu erwartenden
Aussagen) sowie rechtliche Uberlegungen (insbesondere zur Frage, ob das
Berufungsverfahren miindlich oder schriftlich durchgefihrt werden soll) enthalten.
Wird keine Préferenz zwischen schriftlicher und miindlicher Form ge&uBert, so wird
das Verfahren schriftlich gefuihrt. Nach Ablauf der Frist fir die Einreichung einer
Berufungsschrift sind die Parteien sowie der Ethik- und Disziplinarinspektor nicht
mehr berechtigt, weitere Schriftsdtze oder Beweismittel vorzulegen. In dringenden
Fallen kann der Vorsitzende die Frist verkirzen.

Die Berufungsgebiihr betrdgt EUR 1 000. Sie ist spatestens mit der Einreichung der
Berufungsschrift zu bezahlen. Bei Berufungen gegen Entscheide in
Dopingverfahren von Einzelpersonen sowie bei Berufung seitens des Ethik- und
Disziplinarinspektors entfallt die Berufungsgebdhr.

Artikel 61 Zulassigkeit der Berufung

Gegen Entscheide der Kontroll-, Ethik- und Disziplinarkammer ist die Berufung
zuldssig, ausgenommen bei:

a. Ermahnung;
b. Verweis;
c. automatischer Sperre flr ein Spiel.

Die Berufung ist nicht zuldssig, wenn die Begriindung des Entscheids nicht
fristgerecht in  Ubereinstimmung mit  Artikel 52 der vorliegenden
Rechtspflegeordnung angefordert wurde.
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Der Vorsitzende des Berufungssenats erklart ferner eine Berufung flir unzulassig,
wenn die in Artikel 60 der vorliegenden Rechtspflegeordnung festgelegten Fristen
und/oder Anforderungen nicht eingehalten werden.

Artikel 62 Aufschiebende Wirkung

T Die Berufung hat keine aufschiebende Wirkung auf die Vollstreckung des
Entscheids.

Der Vorsitzende des Berufungssenats kann der Berufung auf begriindetes Gesuch
hin aufschiebende Wirkung erteilen.

Artikel 63 Berufungsantwort

T Wird Berufung eingelegt, zeigt der Vorsitzende des Berufungssenats die Berufung
dem Ethik- und Disziplinarinspektor und/oder den betroffenen Parteien an. Die
Berufungsantwort ist innerhalo der vom Vorsitzenden festgelegten Frist
einzureichen. Nach dieser Frist sind die Parteien nicht mehr berechtigt, weitere
Schriftsdtze oder Beweismittel vorzulegen.

Ein Ethik- und Disziplinarinspektor wird gebeten, die Berufung nach eigenem
Ermessen zu beantworten.

Artikel 64 Verfahrensform

T Verfahren vor dem Berufungssenat kénnen mindlich oder schriftlich durchgefthrt
werden.

2 Auf Antrag einer Partei oder des Ethik- und Disziplinarinspektors oder nach
eigenem Ermessen kann der Vorsitzende des Berufungssenats einen Termin fir
eine Anhorung festsetzen und die Parteien und den Ethik- und Disziplinarinspektor
vorladen.

3 Bei einer Anhérung haben die Parteien und der Ethik- und Disziplinarinspektor das
Recht auf je zwei Vortrdge. Der Vorsitzende bestimmt die Reihenfolge. Verzichtet
der Erste auf seinen zweiten Vortrag, so sind die Vortrage abgeschlossen.

Artikel 65 Urteilsberatung und Entscheide

Die Urteilsberatung des Berufungssenats ist geheim.

Im Rahmen des Berufungsverfahrens ist der Berufungssenat vollig frei, den
Sachverhalt in tatséchlicher und rechtlicher Hinsicht zu prufen.

Der Berufungsentscheid lautet auf Bestatigung, Abanderung oder Aufhebung des
angefochtenen Entscheids.

4 Hat die beschuldigte Partei allein Berufung eingelegt oder hat der Ethik- und
Disziplinarinspektor diese ausdriicklich zu ihren Gunsten eingelegt, so darf die
Sanktion nicht erhéht werden.
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> Werden wahrend der Berufungshédngigkeit neue disziplinarische Vergehen

bekannt, so kann sie der Berufungssenat im Berufungsverfahren mitbeurteilen. In
einem solchen Fall kann die Sanktion erhéht werden.

Entscheide des Berufungssenats sind vorbehaltlich Artikel 62 und 63 der UEFA-
Statuten endglltig.
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TITEL I1l: BESONDERE BESTIMMUNGEN

IX- Vollzug

Artikel 66 Zustandigkeit

T Die UEFA-Administration vollzieht die Entscheide der Disziplinarinstanzen. Sie kann
den betroffenen Mitgliedsverband mit dem Vollzug eines Entscheids beauftragen.

2 Um den Vollzug zu gewdhrleisten, haften die Mitgliedsverbande solidarisch far
Geldstrafen und furr Verfahrenskosten, die gegen ihre Vereine, Spieler, Offizielle und
Mitglieder verhdngt werden; die Vereine haften auf dieselbe Weise fiir ihre Spieler,
Offiziellen und Mitglieder.

Artikel 67 Feldverweis und wiederholte Verwarnungen

T Vorbehaltlich eines anderslautenden Entscheids der zustandigen Disziplinarinstanz
ist ein vom Schiedsrichter des Feldes verwiesener Spieler, Trainer oder anderer
Mannschaftsoffizieller automatisch fiir das nachste Spiel desselben Wettbewerbs
gesperrt.

2 Wiederholte Verwarnungen von Spielern oder Mannschaftsoffiziellen in
verschiedenen Spielen desselben Wettbewerbs werden mit einer Spiel- bzw.
Funktionssperre fir das nachste Spiel des Wettbewerbs geahndet. MaRgebend ist
das jeweilige Wettbewerbsreglement sowie die mittels Rundschreiben
veroffentlichten Weisungen. Solche Spiel- bzw. Funktionssperren missen vor
anderen Sperren verbiift werden.

3 Wird ein Spiel vollstandig wiederholt, so werden die Verwarnungen aus dem zu
wiederholenden Spiel annulliert.

4 Verwarnungen aus einem Spiel, das nachtraglich forfait gewertet wird, werden nicht
annulliert.

Artikel 68 Ordentlicher Vollzug von Sperren

T Vorbehaltlich eines anderslautenden Entscheids der zustandigen Disziplinarinstanz
und vorbehaltlich der untenstehenden Bestimmungen werden Spiel- und
Funktionssperren in dem Wettbewerb vollzogen, in dem das der Sperre zu Grunde
liegende Vergehen begangen wurde.

2 Spiel- und Funktionssperren, die im entsprechenden UEFA-Wettbewerb, in dem das
fragliche Vergehen begangen wurde, noch nicht verbiBt sind (weil die Mannschaft
ausgeschieden ist oder der Wettbewerb vorher beendet wurde), werden gemaB
den Bestimmungen des jeweiligen Wettbewerbsreglements tUbertragen.

3 Fehlen solche Bestimmungen im entsprechenden Wettbewerbsreglement, so
werden die Sperren gemaB den nachfolgenden Bestimmungen automatisch auf
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den nachsten offiziellen Wettbewerb derselben Kategorie (d.h. Wettbewerbe fir
Représentativ- oder Vereinsmannschaften) Ubertragen, bei dem der betroffene
Spieler oder Offizielle ansonsten teilnahmeberechtigt ware.

4 Fur Spieler, die an Reprasentativmannschaftswettbewerben teilnehmen, gilt
folgende Regelung:

a. Eine in dem Wettbewerb, in dem das fragliche Vergehen begangen wurde,
unverblBte Sperre wird automatisch auf den nachsten UEFA-Wettbewerb
derselben Alterskategorie ibertragen, es sei denn, sie kann bereits vorher bei
einer FIFA-Weltmeisterschaft oder einem olympischen Turnier derselben
Alterskategorie verb(iBt werden.

b. Eine Sperre, die nicht in einem UEFA- oder FIFA-Wettbewerb derselben
Alterskategorie wie der UEFA-Wettbewerb, in dem das fragliche Vergehen
begangen wurde, oder gegebenenfalls bei einer FIFA-Weltmeisterschaft der
entsprechenden Alterskategorie oder einem olympischen Turnier verbifBt
werden kann, wird automatisch auf den UEFA-Wettbewerb der nachsthoheren
Alterskategorie Ubertragen (ungeachtet dessen, ob dieser Wettbewerb bereits
begonnen hat).

c. Eine Sperre, die nicht bei einer UEFA-FuBball-Europameisterschaft verbift
werden kann, wird automatisch auf die nachste UEFA Nations League oder
FIFA-FuBball-Weltmeisterschaft Gbertragen.

d. Eine Sperre, die nicht bei der UEFA Nations League verbiiBt werden kann, wird
automatisch auf die nachste UEFA-FuBball-Europameisterschaft oder FIFA-
FuBball-Weltmeisterschaft tibertragen.

e. Eine Sperre, die nicht bei einer UEFA-Futsal-Europameisterschaft verbifBt
werden kann, wird automatisch auf die nachste FIFA-Futsal-Weltmeisterschaft
Ubertragen.

> Eine Sperre fir ein bestimmtes Spiel eines Reprasentativmannschaftswettbewerbs
gilt fur samtliche Spiele in einem anderen  Wettbewerb  fir
Repréasentativmannschaften, die am Tag, am Vortag oder am Folgetag des Spiels,
in dem die Sperre zu verbiBen ist, stattfinden.

6 Eine Sperre fir ein bestimmtes Klubwettbewerbsspiel gilt fur samtliche
Klubwettbewerbsspiele, die am Tag, an den beiden Vortagen oder an den beiden
Folgetagen des Spiels, in dem die Sperre zu verbiiBen ist, stattfinden.

Artikel 69 Zusatzbestimmungen for Trainer und andere
Mannschaftsoffizielle

' Ein des Feldes verwiesener Trainer oder anderer Mannschaftsoffizieller darf sich
wahrend des Spiels weder in der Umgebung des Spielfelds, der Teambank
(einschlieBlich  der zusatzlichen fur auf dem Spielblatt aufgefiihrte
Mannschaftsoffizielle reservierte Platze) oder im Tunnelbereich aufhalten noch
direkt mit den Spielern und/oder dem Trainerstab kommunizieren, wenn er das
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Spiel von der Tribiine verfolgt. Dies gilt jederzeit ab dem Zeitpunkt, an dem er des
Feldes verwiesen wurde, bis zum Ende des Spiels (einschlieBlich einer méglichen
Verlangerung und eines ElfmeterschieBens). Wird der Mannschaftsarzt des Feldes
verwiesen, so darf er sich ausnahmsweise flir den Rest des Spiels weiter auf der
Teambank aufhalten und seine Funktion erfillen, unbeschadet etwaiger Entscheide
der zustandigen Disziplinarinstanz nach dem Spiel.

Ein mit einer Funktionssperre belegter Trainer oder anderer Mannschaftsoffizieller
darf weder die unter Absatz 1 oben genannten Bereiche oder den Umkleidebereich
betreten bzw. sich in der Nahe all dieser Bereiche aufhalten, noch darf er direkt mit
den Spielern oder dem Trainerstab kommunizieren. Dies gilt jederzeit ab dem
Zeitpunkt seiner Ankunft im Stadion bis zum Ende des Spiels (einschlieBlich einer
moglichen Verldngerung und eines Elfmeterschief3ens).

Eine gegen den Spielertrainer einer Mannschaft ausgesprochene Sperre bezieht
sich sowohl auf seine Funktion als Spieler wie auch auf seine Funktion als Trainer.

Ubernimmt ein mit einer Spielsperre belegter Spieler das Amt eines Trainers oder
anderen Mannschaftsoffiziellen, so ist die verbleibende Sperre in der neuen
Funktion zu verbiBen. Die Bestimmungen von Artikel 72 der vorliegenden
Rechtspflegeordnung bleiben vorbehalten.

Artikel 70 Vollstreckbarkeit

DisziplinarmaBnahmen und Weisungen treten mit ihrer Eréffnung in Kraft, mit
Ausnahme von:

a. automatischen Sperren infolge mehrerer Verwarnungen oder einem
Feldverweis, mit dem keine zuséatzlichen Spielsperren verbunden sind; solche
Sperren sind unmittelbar vollstreckbar und erfordern keine Eréffnung;

b. DisziplinarmaBnahmen finanzieller Natur, die innerhalb von 90 Tagen ab
Eroffnung zu begleichen sind, sofern die zustandige Disziplinarinstanz nichts
anderes festlegt.

Artikel 71 AufBerordentlicher Vollzug von Sperren

Eine Spielsperre gilt auch als verbiift, wenn ein UEFA-Wettbewerbsspiel:

1

a. nachtréglich forfait erklart wird;

b. vor Spielende abgebrochen und nicht wiederholt wird.

Artikel 72 Verjahrung der Vollstreckbarkeit

Die Vollstreckbarkeit von Entscheiden verjahrt
a. bei Ausschluss aus UEFA-Wettbewerben:
i. nach fiinf Jahren bei Ausschluss flr eine Spielzeit;
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d.

ii. nach acht Jahren bei Ausschluss flr zwei Spielzeiten;
iii. nach zehn Jahren bei Ausschluss fir mehr als zwei Spielzeiten;

bei Platzsperre, TeilschlieBung des Stadions, Spiel unter Ausschluss der
Offentlichkeit und ein Verbot bzw. eine Beschrankung des Verkaufs von

Eintrittskarten an Fans fur Auswartsspiele:

i. nach funf Jahren bei Sanktion fiir ein bis zwei Spiele;

ii. nach acht Jahren bei Sanktion fiir drei bis vier Spiele;

iii. nach zehn Jahren bei Sanktion von mehr als vier Spielen;
bei Sperren natlrlicher Personen:

i. nach zwei Jahren bei Sperre fiir ein oder zwei Spiel(e);

ii. nach funf Jahren bei Sperre fiir drei bis sechs Spiele;

iii. nach acht Jahren bei Sperre fir mehr als sechs Spiele;
nach funf Jahren fir alle Gbrigen DisziplinarmaBnahmen.

Spielmanipulation, Betrug, Bestechung und Korruption verjghren nicht.

Die Verjahrung beginnt am 1. August nach der Saison, in
DisziplinarmaBnahme verhdngt wurde. Das Jahr wird nach der UEFA-Saison
berechnet, d.h. vom 1. August eines Jahres bis zum 31. Juli des folgenden Jahres.

der die
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X - Spiele unter Ausschluss der Offentlichkeit

Artikel 73 Spiele unter Ausschluss der Offentlichkeit

Sofern die zustandige Disziplinarinstanz nichts anderes entscheidet, darf niemand ein
Spiel unter Ausschluss der Offentlichkeit besuchen, auBer:

a.

hochstens 200 Personen mit Eintrittskarten der Kategorie 1 des Gastvereins
bzw. -verbands sowie hdchstens 20 VIP-Gaste jedes Vereins bzw. Verbands;

hochstens 55 Personen pro Delegation, einschlieBlich der Spieler;

akkreditiertes Broadcasting-Personal und akkreditierte Medienvertreter
(Journalisten und Fotografen);

Polizeibeamte und Sicherheitspersonal mit spezifischen sicherheitsrelevanten
Aufgaben beim Spiel;

Personen, die Aufgaben im Bereich der Stadioninfrastruktur ausfiihren
(Platzwarte, Beleuchtung, Beschilderung usw.) und Personen, die Aufgaben im
Zusammenhang mit dem Spiel ausfihren (Ballkinder und Kinder bei der
Er6ffnungszeremonie sowie deren Begleitpersonen);

hochstens 75 UEFA-Vertreter, die Aufgaben beim Spiel ausfiihren;
UEFA-Vertreter und UEFA-Partner mit Freikarten;

Kinder bis 14 Jahre (mit Begleitung) aus Schulen und/oder FuBballakademien
mit einer Einladung, das Spiel kostenlos zu verfolgen (gilt auch im Falle einer
TeilschlieBung des Stadions).

S
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XI- Ubernahme und weltweite Giltigkeit

Artikel 74 Ubernahme von Sanktionen anderer
Disziplinarinstanzen

Von einem UEFA-Mitgliedsverband insbesondere in Zusammenhang mit schweren
VerstoBen verhangte Sanktionen konnen auf Antrag des betreffenden UEFA-
Mitgliedsverbands oder von Amts wegen von der Kontroll-, Ethik- und
Disziplinarkammer tUbernommen und auf UEFA-Wettbewerbsspiele ausgedehnt
werden. Von der FIFA weltweit verhdngte Sanktionen werden von der UEFA
automatisch anerkannt.

Der Antrag muss schriftlich unter Beilage der vollstandigen Akten an die UEFA
gestellt werden.

Dem Antrag wird stattgegeben, wenn der Entscheid in Ubereinstimmung mit
elementaren Rechtsgrundsatzen gefallt wurde und im Einklang mit dem Regelwerk
der UEFA steht.

Von einem Sportverband oder einer staatlichen Behdrde erlassene
DisziplinarmaBnahmen fir Dopingvergehen werden von der UEFA ibernommen,
soweit sie mit dem Regelwerk der UEFA in Einklang stehen.

Der Entscheid, eine Sanktion auszudehnen, dndert nichts an der Sanktion selbst.

Der Ausgang einer etwaigen Berufung gegen eine Sanktion wirkt sich auch auf den
Ausdehnungsentscheid aus.

Eine etwaige Berufung gegen den Ausdehnungsentscheid kann sich nur gegen die
Umstdnde der Ausdehnung, nicht aber gegen die Begriindetheit der Sanktion
selbst wenden.

Artikel 75 Weltweite Gultigkeit von Sanktionen

Damit der Entscheid einer Disziplinarinstanz der UEFA weltweit Gliltigkeit erlangt, muss
die zustandige Disziplinarinstanz der UEFA ein entsprechendes Gesuch an die FIFA
stellen.
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XIl - Schlussbestimmungen

Artikel 76 Sprachliche Gleichstellung von Mann und Frau

Die in der vorliegenden Rechtspflegeordnung verwendete mannliche Form fir
natirliche Personen gilt auch fur Frauen.

Artikel 77 Inkrafttreten

Die vorliegende Rechtspflegeordnung tritt am 10. Juni 2026 in Kraft.

Artikel 78 Ubergangsbestimmungen

Nach der vorliegenden Rechtspflegeordnung (materielles Recht) wird beurteilt, wer
nach ihrem Inkrafttreten ein disziplinarisches Vergehen begeht.

Ist das disziplinarische Vergehen vor Inkrafttreten der vorliegenden
Rechtspflegeordnung begangen worden, erfolgt die Beurteilung aber erst danach,
so ist die vorliegende Rechtspflegeordnung anzuwenden, wenn sie fir den
Fehlbaren die mildere ist.

Mit  ihrem Inkrafttreten  unterstehen  Verfahren  der  vorliegenden
Rechtspflegeordnung (Verfahrensrecht).

Artikel 79 MafBigebende Fassung

Bei Unstimmigkeiten zwischen der englischen, franzdsischen und deutschen Version
der vorliegenden Rechtspflegeordnung ist die englische Fassung maBgebend.

Flr das Exekutivkomitee der UEFA:

Aleksander Ceferin Theodore Theodoridis

Prasident Generalsekretar

Istanbul, 20. Mai 2026
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Anhang A - Liste der DisziplinarmaBnahmen

GemaB Art. 6 Abs. 5 der vorliegenden Rechtspflegeordnung kann folgende Liste mit
DisziplinarmaBnahmen von der jeweils zustédndigen Disziplinarinstanz im Rahmen ihrer
Entscheide bericksichtigt werden und als Grundlage fiir Sanktionsvorschlage der
Kanzlei gemaB Art. 35 Abs. 3 dienen. Anmerkung: Hinsichtlich der Geldstrafen in der
folgenden Liste kdnnen die Disziplinarinstanzen entscheiden, den Gesamtbetrag zu
halbieren, wenn das entsprechende disziplinarische Vergehen in einem Nachwuchs-,
Frauen- oder Futsal-Wettbewerb der UEFA begangen wurde.

Sie hindert die zusténdige Disziplinarinstanz nicht daran, ihre Entscheide von Fall zu
Fall unter Bericksichtigung der jeweiligen Umsténde zu fallen (Artikel 23).

Die nicht in dieser Liste enthaltenen DisziplinarmaBnahmen werden von der jeweils
zustandigen Disziplinarinstanz in  Ubereinstimmung mit den objektiven und
subjektiven Umstdnden unter Beriicksichtigung belastender und entlastender
Umstande bestimmt.

Geldstrafen konnen fiir jeden zusatzlichen Wiederholungsfall erhoht werden.

. UEFA-Rechtspflegeordnung

Art des Vergehens Erstverstof3 ZweitverstoB Weitere
(Standard- VerstoBe
)

Tatséchliches
Eindringen auf das
Spielfeld

Werfen von
Gegenstinden
1(a) Besonders
gefahrliche
Gegenstinde (wie
Pyrotechnik oder
Feuerzeuge)
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1(b)
Gegenstinde
Plastikbecher)

2 Gegenstande, die
ordnungsgemiBen
Ablauf eines
storen

Gefahrliche

(wie

den

Spiels

Abbrennen von
Pyrotechnik

Verwendung von
Laserpointern oder
Ahnlichem

Verbreitung einer
Sportveranstaltung
unangemessener
Botschaften

Sachbeschadigung

Verspiteter Anstof3

Geldstrafe =
Anz.
Pyrotechnik x
EUR 500

EUR 10 000
Geldstrafe

Ermahnung
(an den Verein
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Standard-
geldstrafe
+ 50 %

EUR 15 000
Geldstrafe

EUR 10 000
Geldstrafe fur

+ EUR 250
Geldstrafe flr
jeden  weiteren
VerstoB ab dem
3. VerstoB

+ EUR 2 500 fiir
jeden  weiteren
VerstoB ab dem
3. VerstoB

+ EUR 5000 fur
jeden  weiteren




oder Verband den Verein oder Versto3 ab dem

und an den Verband 3. VerstoB  (fur
Trainer) /1 Spiel auf den Verein oder
Bewahrung fiir Verband)
1 Jahr fir den / 1 Spielsperre
Trainer ohne Bewahrung

sowie EUR 5 000
Geldstrafe fur
jeden  weiteren
VerstoB ab dem
3. VerstoB  (fur
den Trainer)
Anmerkung: 1. Ein versuchtes Eindringen auf das Spielfeld kann als ,andere Stérung
durch Zuschauer® gemaR Art. 16 Abs. 2 Bst. h) gewertet werden. 2. Wird Pyrotechnik
abgebrannt und geworfen, gilt diese als ,besonders gefahrliche Gegenstande® und
wird unter ,Werfen von Gegenstanden® und nicht unter ,Abbrennen von Pyrotechnik"
behandelt. 3. Hinsichtlich Sachbeschadigung wird eine Verpflichtung der
Kontaktaufnahme mit dem anderen Verein/Verband als Weisung hinzugeflgt. 4. Die
Sperre eines Trainers fir 1 Spiel auf Bewahrung wegen verspatetem Anstol3 wird auf
keine  weitere  Trainerposition in einer anderen  Vereins-  oder
Reprasentativmannschaft Gbertragen.

Il.  UEFA-Sicherheitsreglement

Art des Vergehens m ZweitverstoBB

--

Kartenkontingente und Eintrittspreise Ermahnung EUR 5 000
Geldstrafe

Gastmannschaft und Anhanger der

Gastmannschaft

Einlass der Zuschauer Ermahnung EUR 5 000

Geldstrafe
Uberpriifung und Durchsuchen der
Zuschauer
Zuschauerkontrolle EUR 5 000 EUR 8 000
Geldstrafe Geldstrafe
Tiiren und Tore EUR 15 000 EUR 18 000
Geldstrafe Geldstrafe
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N

Anmerkung: Hinsichtlich blockierter Treppenaufgénge [,Offentliche Durchgénge’]

wird eine Geldstrafe von EUR 2 000 fur jeden weiteren Verstof3 ab dem 3. VerstoR
verhangt.
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Ill.  UEFA-Stadioninfrastruktur-Reglement

Art des Vergehens Erstverstof3 Zweitversto

Fir alle Kategorien geltende infrastrukturelle
Kriterien

Tore und Ersatztore

Flutlicht

Bereiche fiir Broadcaster und Medien

Fir alle Kategorien geltende infrastrukturelle
Kriterien

Unzureichende(r) Platz oder Einrichtungen

IV.  Medizinisches Reglement der UEFA

Art des Vergehens

Medizinische Mindestanforderungen fiir EUR 5 000
Spieler, Mannschaftsoffizielle, das Geldstrafe
Schiedsrichterteam und Spielbeauftragte
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V.  UEFA-Ausrustungsreglement
Art des Vergehens m ZweitverstoB

Mannschaftsidentifikation Ermahnung EUR 3 000
Geldstrafe

Sponsorenwerbung Ermahnung EUR 3 000

Geldstrafe
Wohltatigkeitslogos Ermahnung EUR 3 000
Geldstrafe
FuBballbezogene Darstellungen auf dem
Trikot
Ausriistung des Torwarts Ermahnung EUR 3 000
Geldstrafe
Auf dem Spielfeld verwendete
Spezialausriistung
In der technischen Zone verwendete Ermahnung EUR 3 000
Spezialausriistung Geldstrafe
Ballkinder, Begleitkinder und Ermahnung EUR 3 000
Fahnentrager Geldstrafe

VI. UEFA-Dopingreglement

Art des Vergehens Erstversto | Zweitverstos |

--

Versaumnis einer direkten Meldung bei JH=8I38N0/0]0} 1 Spiel auf
der Dopingkontrolistation Geldstrafe Bewahrung

Regeln betreffend Angaben
Aufenthaltsort

S
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VIl. UEFA-Wettbewerbsreglemente

Artdes Vergehens Erstversto | Zweitversto |

Verspatete Ankunft der Mannschaft,
Probleme im Zusammenhang mit dem

Spielblatt, ineffiziente Ballkinder,
unzuldssige Verwendung von
GroBbildschirmen

Medienangelegenheiten Ermahnung EUR 5 000
Geldstrafe

Kamerapositionen

Anmerkung: Hinsichtlich all dieser Verstofie wird eine Geldstrafe von EUR 2 500 flr
jeden weiteren Verstol3 ab dem 3. Verstol3 verhangt.
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VIIl. Fehlverhalten von Spielern und Offiziellen (Art. 15 Abs. 4 der UEFA-

Rechtspflegeordnung)
STANDARDSTRAFE BEI
WETTBEWERB VERWARNUNG/FELDVERWEIS
VERWARNUNG | FELDVERWEIS
Endrunde EUR 2 000 EUR 4 000
Qualifikationswettbewerb | EUR 1 000 EUR 2 000
Endphase EUR 2 000 EUR 4 000
Qualifikationswettbewerb | EUR 1 000 EUR 2 000
Ab der Ligaphase EUR 2 000 EUR 4 000
Qualifikationsphase und EUR 750 EUR 1500
Playoffs
Ab der Ligaphase EUR 1 000 EUR 2 000
Qualifikationsphase und EUR 750 EUR 1 500
Playoffs
EUR 500 EUR 1 000
EUR 250 EUR 500
EUR 1 000 EUR 2 000
EUR 750 EUR 1 500
EUR 500 EUR 1 000
EUR 250 EUR 500
EUR 250 EUR 500
EUR 250 EUR 500
EUR 200 EUR 400
EUR 150 EUR 300
EUR 150 EUR 300
EUR 200 EUR 400
EUR 300 EUR 600
EUR 150 EUR 300
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UEFA-Frauen-Futsal-Europameisterschaft EUR 150 EUR 300

UEFA-Regionen-Pokal EUR 50 EUR 100

Spieler und Offizielle

Funf bis acht Spieler (vier bis sechs im Futsal) ohne
Vorstrafe

Ermahnung

Sechs bis neun Spieler und Offizielle (finf bis sieben
im Futsal) ohne Vorstrafe

Ermahnung

Mehr als acht Spieler (mehr als sechs im Futsal) ohne
Vorstrafe

50 % der Standardstrafe

Mehr als neun Spieler und Offizielle (mehr als sieben
im Futsal) ohne Vorstrafe

50 % der Standardstrafe

Eine Vorstrafe

Standardstrafe + Geldstrafe
far eine zusatzliche
Verwarnung

Mehr als eine Vorstrafe

Standardstrafe + Geldstrafe
far eine zuséatzliche
Verwarnung  fur  jede
zuséatzliche Vorstrafe

Anhang A - Liste der DisziplinarmaBnahmen







'WE CARE ABOUT FOOTBALL

UEFA

ROUTE DE GENEVE 46
CH-1260 NYON 2
SWITZERLAND

TELEPHONE: +41848 00 27 27
TELEFAX: +41848 0127 27
UEFA com




	Rechtspflegeordnung der UEFA
	Inhalt
	Präambel
	EINLEITUNGSTITEL
	TITEL I: MATERIELLES RECHT
	I - Allgemeine Bestimmungen
	II - Tatbestände
	III - Ethikregeln
	IV - Weitere Bestimmungen

	TITEL II: VERFAHRENSRECHT
	V - Organisation und Zuständigkeit
	VI - Gemeinsame Bestimmungen für Verfahrenvor den Disziplinarinstanzen
	VII - Verfahren vor der Kontroll-, Ethik- undDisziplinarkammer
	VIII - Verfahren vor dem Berufungssenat

	TITEL III: BESONDERE BESTIMMUNGEN
	IX - Vollzug
	X - Spiele unter Ausschluss der Öffentlichkeit
	XI - Übernahme und weltweite Gültigkeit
	XII - Schlussbestimmungen

	Anhang A - Liste der Disziplinarmaßnahmen
	I. UEFA-Rechtspflegeordnung
	II. UEFA-Sicherheitsreglement
	III. UEFA-Stadioninfrastruktur-Reglement
	IV. Medizinisches Reglement der UEFA
	V. UEFA-Ausrüstungsreglement
	VI. UEFA-Dopingreglement
	VII. UEFA-Wettbewerbsreglemente
	VIII. Fehlverhalten von Spielern und Offiziellen (Art. 15 Abs. 4 der UEFARechtspflegeordnung)




